Verordnung 142.281

iiber den Vollzug der Weg- und Ausweisung sowie
der Landesverweisung von auslindischen Personen'

(VVWALY)?

vom 11. August 1999 (Stand am 1. Mai 2022)

Der Schweizerische Bundesrat,

gestiitzt auf Artikel 124 des Auslédnder- und Integrationsgesetzes

vom 16. Dezember 20053 (AIG)4,

auf Artikel 119 des Asylgesetzes vom 26. Juni 19985 (AsylG)

sowie auf Artikel 48a Absatz 1 des Regierungs- und Verwaltungsorganisations-
gesetzes vom 21. Mirz 19976 (RVOG),”

verordnet:

1. Abschnitt: Vollzugsunterstiitzungs

Art. 19 Allgemeine Bestimmung
(Art. 71 AIG)

Das Staatssekretariat fiir Migration (SEM) leistet den Kantonen Unterstiitzung beim
Vollzug der Weg- und Ausweisung sowie der Landesverweisung nach Artikel 66a
oder 66abs des Strafgesetzbuchs!0 oder Artikel 49a oder 49abis des Militérstraf-
gesetzes vom 13. Juni 192711,

AS 1999 2254

1 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfithrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

2 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

3 SR 142.20

4 Der Titel wurde in Anwendung von Art. 12 Abs. 2 der Publikationsgesetzes vom
18. Juni 2004 (SR 170.512) auf den 1. Jan. 2019 angepasst. Diese Anpassung wurde im
ganzen Text vorgenommen.

5 SR 142.31

6 SR 172.010

7 Fassung gemiss Ziff. [ der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

8 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 1. Mirz 2006, in Kraft seit 1. April 2006
(AS 2006 927).

9 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

10 SR 311.0

11 SR 321.0
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Art. 212 Beginn der Vollzugsunterstiitzung
(Art. 71 Bst. AIG)

I Das SEM beschafft auf Gesuch der zustédndigen kantonalen Behdrde hin Reise-
papiere fiir ausldndische Personen, gegen die eine Weg- oder Ausweisung oder eine
Landesverweisung angeordnet wurde.

2Im beschleunigten Verfahren nach Artikel 26¢ AsylG beginnt das SEM ohne
Gesuch der fiir den Vollzug der Wegweisung zustindigen kantonalen Behorde mit
der Beschaffung der Reisepapiere.

3 Im erweiterten Verfahren nach Artikel 26d AsylG kann das SEM bereits vor Ein-
reichung eines Gesuchs der zustindigen kantonalen Behorde mit der Beschaffung
der Reisepapiere beginnen.

4 Das SEM informiert die zustindige kantonale Behorde iiber den Beginn der Be-
schaffung der Reisepapiere.

Art. 2q13 Ausreisegesprach

I Die zustindige Behorde des Kantons, der beim SEM ein Gesuch um Vollzugs-
unterstiitzung einreicht, fiihrt in der Regel nach Eréffnung der Verfiigung iiber die
Weg- oder die Ausweisung oder die Landesverweisung, jedoch spétestens unmittel-
bar nachdem die Verfiigung rechtskriftig geworden ist, mit der betroffenen Person
ein Ausreisegesprach.

2 Im beschleunigten Verfahren nach Artikel 26¢ AsylG fiihrt das SEM nach Eroft-
nung der Wegweisungsverfligung mit der betroffenen Person ein Ausreisegesprich.
Mit Zustimmung des SEM kann die zustdndige kantonale Behorde das Ausreisege-
sprach fiihren. Weitere Ausreisegespriache konnen nach Eintritt der Rechtskraft der
Wegweisungsverfligung gefiihrt werden.

3 Im Dublin-Verfahren nach Artikel 26b AsylG fiihrt der Kanton nach Er6ffnung der
Wegweisungsverfligung mit der betroffenen Person ein Ausreisegesprach. Mit
Zustimmung der zustindigen kantonalen Behorde kann das SEM das Ausreisege-
sprach fiihren.

4 Das Ausreisegesprach dient insbesondere dazu:

a. der betroffenen Person die Weg- oder Ausweisung oder die Landesverwei-
sung zu erldutern;

b. die Ausreisewilligkeit der betroffenen Person abzukldren und zu dokumen-
tieren;

c. den Gesundheitszustand im Hinblick auf die Transportfahigkeit abzukléren;

d. auf die Mitwirkungspflicht der betroffenen Person bei der Beschaffung giil-
tiger Reisepapiere hinzuweisen;

e. wenn ndtig Zwangsmassnahmen nach Artikel 73—78 AIG anzudrohen;

12° Fassung gemiss Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).

13 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2018 2849).
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f.  die betroffene Person iiber die Riickkehrhilfe zu informieren;

g. die betroffene Person iiber die Ausrichtung des Reisegeldes nach Artikel 59«
Absatz 2bis AsylV 2 zu informieren.

Art. 2h14 Beratungsgesprich in Administrativhaft

I Die zustdndige Behorde kann mit Personen, die sich gestiitzt auf Artikel 75-78
AIG in Haft befinden, ein Beratungsgespréch fiihren. Es dient dazu, die betroftfene
Person zur Mitwirkung bei der Papierbeschaffung und bei der Organisation der
Ausreise zu bewegen und sie iiber die Riickkehrmoglichkeiten und die Moglichkeit,
eine finanzielle Unterstiitzung zu erhalten, zu informieren.

2 Die finanzielle Unterstiitzung richtet sich fiir Personen aus dem Asylbereich nach
Artikel 59a Absatz 2bis AsylV 2 (Reisegeld) und nach Artikel 59abis AsylV 2 (Aus-
reisegeld). Bei Personen aus dem Ausldnderbereich ist das kantonale Recht massge-
bend.

3 Das SEM kann mit den Kantonen oder Dritten Leistungsvereinbarungen abschlies-
sen iiber die Durchfithrung von Beratungsgesprachen mit Personen aus dem Asyl-
bereich, die sich in Administrativhaft befinden.

Art. 315 Identitéts- und Staatsangehorigkeitsabklarungen

1 Das SEM fiiberpriift im Rahmen der Beschaffung von Reisedokumenten die Identi-
tdt und die Staatsangehdrigkeit der ausldndischen Personen, gegen die eine Weg-
oder Ausweisung oder eine Landesverweisung angeordnet wurde.16

2 Es kann zu diesem Zweck insbesondere Interviews, Vorfiihrungen bei den heimat-
lichen Vertretungen und Sprach- oder Textanalysen durchfiihren sowie Delegationen
der Herkunfts- oder Heimatstaaten in die Schweiz einladen. Es orientiert den Kanton
iiber das Ergebnis seiner Abklérung.!?

Art. 418 Papierbeschaffung bei eingereichten Rechtsmitteln und
Rechtsbehelfen
(Art. 97 Abs. 2 AsylG)

Die Beschaffung der fiir den Vollzug der Wegweisung notwendigen Reisepapiere
kann auch beim Einreichen von Rechtsmitteln und Rechtsbefehlen erfolgen.

14 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).
15 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 1. Mérz 2006, in Kraft seit 1. April 2006
(AS 2006 927).
16 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).
17 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
18 Fassung gemiss Ziff. [ der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Médrz 2019
(AS 2018 2849).
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Art. 4a!° Vereinbarungen mit auslédndischen Behérden
(Art. 484 RVOG)

Bis zum Abschluss einer Vereinbarung iiber die Riickiibernahme und den Transit
von Personen mit unbefugtem Aufenthalt in der Schweiz im Sinne von Artikel 100
Absatz 2 Buchstabe b des AIG kann das Eidgendssische Justiz- und Polizeideparte-
ment (EJPD)20 mit ausldndischen Behorden und im Einvernehmen mit dem Eidge-
nossischen Departement fiir auswértige Angelegenheiten (EDA) Vereinbarungen
abschliessen, in denen einerseits organisatorische Fragen im Zusammenhang mit der
Riickkehr von Auslédnderinnen und Ausldndern in ihren Heimatstaat und andererseits
die Riickkehrhilfe und die Wiedereingliederung geregelt werden.

Art. 521 Organisation der Ausreise
(Art. 71 Bst. b AIG)22

I Das SEM kann bei der Organisation der Ausreise mit ausldndischen Behdrden, mit
Behorden des Bundes, der Kantone und Gemeinden, mit internationalen und natio-
nalen Organisationen, Fluggesellschaften oder mit weiteren privaten Dienstleis-
tungserbringern zusammenarbeiten.23

2 Bei Riickreisen auf dem Luftweg kann es namentlich die Flugscheinreservation
und die Festlegung der Flugrouten regeln.

3 Das SEM kann Sonderfliige und in Absprache mit Drittstaaten internationale Fliige
in die Heimat- oder Herkunftsstaaten von ausldndischen Personen organisieren,
gegen die eine Weg- oder Ausweisung oder eine Landesverweisung angeordnet
wurde. Es koordiniert die Tatigkeiten im Ausreiseprozess und ist zentrale Ansprech-
stelle fiir die beteiligten Stellen.24

Art. 625 Zusammenarbeit mit dem EDA
(Art. 71 Bst. ¢ AIG)26

I Das SEM unterhélt mit dem EDA und internationalen Organisationen einen per-
manenten Informationsaustausch iiber:

a. Fragen der Papierbeschaffung;

19" Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 1. Mérz 2006 (AS 2006 927). Fassung gemidiss Ziff. |
der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 5567).

20 Ausdruck gemiss Ziff. I der V vom 26. Mérz 2014, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2014 865).

21 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 1. Mirz 2006, in Kraft seit 1. April 2006
(AS 2006 927).

22 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

23 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2018 2849).

24 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).

25 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 1. Mirz 2006, in Kraft seit 1. April 2006
(AS 2006 927).

26 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
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b. die Organisation der Aus- und der Riickreise;
c. die Sicherheit der amtlichen Begleitpersonen.

2 Es kann das EDA direkt um Interventionen bei den Heimat- oder Herkunftsstaaten
von ausldndischen Personen, gegen die eine Weg- oder Ausweisung oder eine Lan-
desverweisung angeordnet wurde, oder bei den diplomatisch-konsularischen Vertre-
tungen ersuchen.2’

Art. 728 Vollzugsdokumentation und Weiterbildung

1 Das SEM erstellt und unterhélt tiber die wichtigsten Heimat- oder Herkunftsstaaten
eine EDV-unterstiitzte Dokumentation, die alle fiir den Vollzug von Weg- und
Ausweisungen sowie von Landesverweisungen wichtigen Informationen enthélt,
insbesondere iiber die Reisedokumentbeschaffung, die Reisemoglichkeiten und die
Sicherheitsaspekte.

2 Es unterhélt mit den zustdndigen kantonalen Behorden einen permanenten Infor-
mationsaustausch iiber Fragen des Vollzugs von Weg- und Ausweisungen sowie von
Landesverweisungen und organisiert insbesondere Weiterbildungskurse und Infor-
mationsveranstaltungen.

Art. 829 Kantonale Amtshilfe

Die Kantone gewdhren dem SEM die notwendige Amtshilfe, insbesondere bei der
Zufiihrung von auslédndischen Personen, gegen die eine Weg- oder Ausweisung oder
eine Landesverweisung ausgesprochen wurde, zu den diplomatisch-konsularischen
Vertretungen der Heimat- und Herkunftsstaaten, zu den Interviews betreffend Identi-
tats- und Staatsangehorigkeitsabkldrungen sowie zu den Flughéfen.

Art, 930 Ausstellung von Reiseersatzdokumenten

Konnen fiir den Vollzug der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung
einer auslidndischen Person keine heimatlichen Reisedokumente beschafft werden,
so kann das SEM ein Reiseersatzdokument ausstellen, sofern dieses die Riickfiih-
rung in den Heimat- oder Herkunftsstaat beziehungsweise einen Drittstaat ermog-
licht.

27 Fassung gemiss Ziff. 13 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).

28 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

29 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

30 Fassung gemiss Ziff. 13 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).
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Art. 10 Einstellung der Vollzugsunterstiitzung3!
I Das SEM stellt die Vollzugsunterstiitzung ein, solange:

a.32 der Vollzug der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung tech-
nisch nicht durchfiihrbar ist;

b. die notwendige kantonale Amtshilfe nicht geleistet wird;
c. der Aufenthalt der ausldndischen Person nicht bekannt ist.33

2 Der Vollzug ist technisch nicht durchfiihrbar, wenn trotz Erfiillung der Mitwir-
kungspflicht durch die ausreisepflichtige Person insbesondere kein Reisedokument
beschafft werden kann oder keine Ausreisemoglichkeit vorliegt.34

Art. 1135 Flughafendienst

Das SEM betreibt einen Flughafendienst (swissREPAT). Dieser erfiillt namentlich
folgende Aufgaben:

a.  Uberpriifung der Reisevoraussetzungen und Abkl4rung von Risiken;

b. nach Riicksprache mit den zustindigen kantonalen Polizeiorganen und unter
Beriicksichtigung der entsprechenden Sicherheitsvorgaben der Lufttrans-
portunternehmen: Festlegung der Vollzugsstufe nach Artikel 28 Absatz 1 der
Zwangsanwendungsverordnung vom 12. November 200836;

c. Organisation und Koordination von sozialen, medizinischen und polizei-
lichen Begleitungen auf dem Luftweg;

d. Festlegung der Flugrouten und zentrale Flugscheinreservation fiir Linien-
flige;
Organisation von Sonderfliigen;

f.  Beratung der zustindigen Behdrden des Bundes und der Kantone;

g. Auszahlung von Ausreise- und Reisegeldern sowie Riickkehrhilfebeitrigen
des Bundes und der Kantone an den Flughéfen.

31 Fassung gemiss Ziff. 13 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).

32 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

33 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 1. Mirz 2006, in Kraft seit 1. April 2006
(AS 2006 927).

34 Fassung gemiss Ziff. 13 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).

35  Fassung gemiss Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).

36 SR 364.3
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Art. 11a37 Dienstleistungen am Flughafen

' Das SEM kann mit den zustdndigen Behorden von Standortkantonen von inter-
nationalen Flughéfen oder Dritten Vereinbarungen iiber die Erbringung von Dienst-
leistungen am Flughafen abschliessen. Dazu gehdren insbesondere:

a. der Empfang von Personen am Flughafen;

die Kontrolle der Reisebereitschaft, das Check-In und die Aufgabe des Rei-
segepéicks;

c. die Sicherheitskontrolle;
d. die polizeiliche Zufiihrung von Personen zum Flugzeug;
e. die Uberwachung der Ausreise sowie die entsprechende Berichterstattung;

2 Dienstleistungen, welche die zustdndigen Behdrden am Flughafen und Dritte im
Auftrag des SEM erbringen, werden direkt mit diesen abgerechnet.

3 Fir den Empfang am Flughafen und die polizeiliche Zufiihrung zum Flugzeug
vergiitet der Bund die folgenden Pauschalen pro Person:

a. fiir Linienfliige 400 Franken;
b. fiir Sonderfliige in Dritt- und Herkunftsstaaten 1700 Franken.
4 Das SEM stellt die medizinische Begleitung sicher:

a. auf allen Sonderfliigen fiir sémtliche riickzufithrenden Personen; die Kan-
tone tragen diese Kosten fiir Personen aus dem Ausldnderbereich;

b. auf Linienfliigen fiir die in Artikel 92 Absatz 2 AsylG aufgefiihrten Perso-
nenkategorien, sofern diese notwendig ist.

Art, 1238 Informationssystem eRetour
(Art. 109£-109j AIG)

1 Beauftragte Dritte nach Artikel 109i AIG diirfen im System eRetour folgende
Personendaten bearbeiten:
a. die Identitdt der betreffenden Person (Art. 109g Abs. 2 Bst. a AIG);

b. die Personendaten, die fiir Massnahmen zur Identifikation oder zur Beschaf-
fung von Dokumenten verwendet werden;

c. die Personendaten, die zur Organisation der Ausreise verwendet werden;

d. die Personendaten, die im Rahmen der Riickkehrberatung und der Gewih-
rung von Riickkehrhilfe verwendet werden;

e. die medizinischen Daten (Art. 109g Abs. 2 Bst. h AIG).

37 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).

38  Fassung gemiss Ziff. I der V vom 19. Febr. 2020, in Kraft seit 1. April 2020
(AS 2020 887).
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2 Im Anhang 1 werden die in eRetour enthaltenen Daten aufgefiihrt und der Umfang
des Zugriffs sowie die Berechtigungen festgelegt.

3 Das SEM legt insbesondere in einem Bearbeitungsreglement die organisatorischen
und technischen Massnahmen fest, um unbefugtes Bearbeiten der Daten zu verhin-
dern und um die automatische Protokollierung der Datenbearbeitung sowie die
Datensicherheit zu gewahrleisten.

4 Die Daten des Systems eRetour werden zu Kontroll- und Statistikzwecken archi-
viert. Sie werden zehn Jahre nach der Weg- oder Ausweisung oder der Landesver-
weisung dem Bundesarchiv zur Ubernahme angeboten. Die vom Bundesarchiv als
nicht archivwiirdig bezeichneten Daten werden vernichtet.

Art. 133 Kostenriickerstattung durch die Kantone

Die Kantone erstatten dem SEM die Vollzugs- und Ausreisekosten zuriick, die bei
ihm fiir weg- oder ausgewiesene oder des Landes verwiesene Personen angefallen
sind, fiir welche die Kantone aufkommen miissen. Diese Kosten werden einzeln
abgerechnet.

Art. 14 Kostenabgeltung

I Das SEM richtet Beitrdge aus an die kantonalen Koordinationsstellen, die gestiitzt
auf bilaterale Abkommen {iiber die Riickiibernahme von Personen mit unbefugtem
Aufenthalt fiir die Behandlung von Riickiibernahmegesuchen zustéindig sind.

2 Der Bundesbeitrag wird pauschal ausgerichtet. Das SEM setzt auf Grund des
Verwaltungsaufwandes fiir die Behandlung der Riickiibernahmegesuche im Rahmen
von Leistungsvereinbarungen die Hohe der Pauschale fest und bestimmt das Néhere
iiber die Ausrichtung und das Verfahren zur Abrechnung.

Art. 1540 Beteiligung an den Betriebskosten
(Art. 82 Abs. 2 AIG)

1 Bei einer kurzfristigen Festhaltung nach Artikel 73 AIG und bei der Anordnung
einer Haft nach den Artikeln 75-78 AIG wird dem betreffenden Kanton ab einer
Dauer der Festhaltung oder der Haft von zwdlf Stunden ein Pauschalbetrag von
200 Franken pro Tag ausgerichtet.

2 Diese Pauschale wird bei Haftanstalten, die der Bund ganz oder teilweise finanziert
hat, um den entsprechenden Amortisationsanteil gekiirzt. Das EJPD regelt im Ein-
vernehmen mit dem Eidgendssischen Finanzdepartement die Modalititen des Ver-
fahrens.

39 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

40 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 26. Mérz 2014, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2014 865).
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3 Das SEM verfolgt gesamtschweizerisch die Entwicklung der Betriebskosten. Die
Kantone iibermitteln dem SEM die dazu notwendigen Grundlagen zur Zusammen-
setzung der Betriebskosten.

4 .41

1a. Abschnitt:42 Datenerhebung im Bereich der Zwangsmassnahmen

Art. 15a Ubermittlung von Daten zur Administrativhaft43

I Die zustdndigen kantonalen Behorden iibermitteln dem SEM folgende Daten iiber
die Anordnung der Haft nach den Artikeln 73 und 75-78 AIG im Asyl- und Auslén-
derbereich:44

a. die Anzahl der Haftanordnungen und die Dauer der Haft im Einzelfall;
b. die Anzahl der Riickfiihrungen;

c. die Anzahl der Haftentlassungen;

d. die Nationalitit der inhaftierten Personen;

e. das Geschlecht und das Alter der inhaftierten Personen;

f.  die Haftart;

g.45 der Ort der Inhaftierung;

h.46 die Haftdauer.

2 Bei Minderjéhrigen iibermitteln die zustdndigen kantonalen Behdrden zusétzlich,
ob eine Rechtsvertretung eingesetzt wurde und ob Kindesschutzmassnahmen getrof-
fen wurden.47

41 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, mit Wirkung seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).
42 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Mirz 2004 (AS 2004 1649). Fassung gemdss Ziff. I
der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008 (AS 2007 5567).
43 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).
44 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).
45 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2018 2849).
46 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).
47 Eingefligt durch Ziff. I der V vom 7. Dez. 2012, in Kraft seit 1. Jan. 2013
(AS 2012 6949).
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1abis, Abschnitt: Internationale Riickfithrungseinsiitze
(Art. 71a und 71abis AIG)*8

Art. 1564 Zustandigkeiten

1 Bei internationalen Riickfiihrungseinsitzen ist das SEM zusténdig fiir die operative
Fiihrung im Rahmen der Zusammenarbeit mit der fiir die Uberwachung der Schen-
gen-Aussengrenzen zustdndigen Agentur der Europdischen Union (Agentur). Es
konsultiert und informiert das Bundesamt fiir Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)30
dabei. Es nimmt insbesondere die folgenden Aufgaben wahr:

a. Es ist die nationale Koordinationsstelle fiir die Teilnahme der Schweiz an
internationalen Riickfithrungseinsitzen.

b. Es ist zustdndig fiir die Umsetzung von Beschliissen des Verwaltungsrates
oder der Exekutivdirektorin oder des Exekutivdirektors der Agentur beziig-
lich internationaler Riickfithrungseinsétze.

2 Fiir die Zwecke nach Absatz 1 Buchstabe b kann das SEM mit der Agentur Fi-
nanzhilfevereinbarungen von beschrinkter Tragweite oder andere Vereinbarun-
gen im Hinblick auf die Entsendung von Schweizer Riickkehrspezialistinnen und
-spezialisten, Riickkehrbeobachterinnen und -beobachtern und polizeilichen Begleit-
personen abschliessen.

Art. 15pbis 51 Einsitze im Ausland

I Im Hinblick auf den Einsatz von schweizerischem Personal im Ausland stellt das
SEM in Absprache mit den Kantonen sowie mit den Organisationen, die Riickkehr-
beobachterinnen und -beobachter bereitstellen, sicher, dass die notwendigen Perso-
nen fiir die jeweiligen Pools zur Verfiigung stehen.

2 Stellt die Agentur gestiitzt auf die Artikel 29 Absatz 3, 30 Absatz 3 und 31 Ab-
satz 3 der Verordnung (EU) 2016/162452 ein Gesuch um Entsendung von Riickkehr-
spezialistinnen und -spezialisten des SEM, von polizeilichen Begleitpersonen der
Kantone oder von Riickkehrbeobachterinnen und -beobachtern ins Ausland, so kann
das SEM dieses ablehnen, wenn eine Ausnahmesituation in der Schweiz besteht.

48 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

49 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Mirz 2004 (AS 2004 1649). Fassung gemiss Ziff. I
der V. vom 15. Aue. 2018. in Kraft seit 15. Sent. 2018 (AS 2018 3119).

50 Die Bezeichnung der Verwaltungseinheit wurde in Anwendung von Art. 20 Abs. 2 der
Publikationsverordnung vom 7. Okt. 2015 (SR 170.512.1) auf den 1. Jan. 2022 angepasst
(AS 2021 589). Diese Anpassung wurde im ganzen Text vorgenommen.

51 Eingefiigt durch Ziff. T der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

52 Verordnung (EU) 2016/1624 des Européischen Parlaments und des Rates vom
14. September 2016 iiber die Europédische Grenz- und Kiistenwache und zur Anderung der
Verordnung (EU) 2016/399 des Europdischen Parlaments und des Rates sowie zur Auf-
hebung der Verordnung (EG) Nr. 863/2007 des Européischen Parlaments und des Rates,
der Verordnung (EG) Nr. 2007/2004 des Rates und der Entscheidung des Rates
2005/267/EG, Fassung gemdss ABI. L 251 vom 16.9.2016, S. 1.
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Art. 15¢53 Riickkehrspezialistinnen und -spezialisten des SEM

I'Das SEM unterhdlt einen Mitarbeiterpool mit Riickkehrspezialistinnen und
-spezialisten, die flir internationale Riickfithrungseinsétze gestiitzt auf die Verord-
nung (EU) 2016/162454 speziell aus- und weitergebildet werden.

2 Die Modalititen zur Entsendung der Riickkehrspezialistinnen und -spezialisten
werden in individuellen Vereinbarungen zwischen diesen Personen und dem SEM
geregelt.

Art. 15455 Polizeiliche Begleitpersonen der Kantone

I Gestiitzt auf die Vereinbarungen des EJPD mit den Kantonen nach Artikel 71a
Absatz 3 AIG stellen die Kantone in Absprache mit dem SEM polizeiliche Begleit-
personen fiir die internationalen Riickfiihrungseinsétze zur Verfiigung.

2 Die Modalititen zur Entsendung der polizeilichen Begleitpersonen werden in
individuellen Vereinbarungen zwischen diesen Personen und den fiir sie zustandigen
Kantonen geregelt.

3 Der Bund vergiitet den Kantonen fiir jede polizeiliche Begleitperson, die sie zur
Verfiigung stellen, eine Pauschale von 300 Franken pro Tag.

4 Fiir die Equipenleiterinnen und -leiter vergiitet er eine Pauschale von 400 Franken
pro Tag.

Art. 15¢56 Riickkehrbeobachterinnen und -beobachter

1 Das SEM beauftragt Organisationen, die Riickkehrbeobachterinnen und -beob-
achter zur Verfiigung stellen. Es entsendet diese Personen, um internationale Riick-
fithrungseinsdtze zu tiberwachen.

2 Die Aufgaben der Riickkehrbeobachterinnen und -beobachter werden durch die
Agentur festgelegt.

3 Das SEM schliesst mit den Organisationen gestiitzt auf Artikel 71abis Absatz 2
AIG Vereinbarungen ab. Darin werden die weiteren Modalitdten zur Entsendung der
Riickkehrbeobachterinnen und -beobachter geregelt. Die Artikel 15g—15i gelten
sinngemass.

53 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Mirz 2004 (AS 2004 1649). Fassung gemiss Ziff. [
der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018 (AS 2018 3119).

54 Siehe Fussnote zu Art. 155bis Abs. 2.

55 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Mirz 2004 (AS 2004 1649). Fassung gemiss Ziff. [
der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018, Abs. 4 in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 3119). B

56 Eingefiigt durch Ziff. I 2 der V vom 8. Nov, 2006 iiber die And. von V im Zusammen-
hang mit der teilweisen Inkraftsetzung der And. vom 16. Dez. 2005 des AsylG sowie des
KVG und des BG iiber die AHV (AS 2006 4739). Fassung gemiss Ziff. I der V vom
15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018 (AS 2018 3119).
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Art. 15¢bis 57 Koordination der internationalen Riickfiihrungseinsétze

I Das SEM koordiniert den Einsatz von schweizerischem Personal im Rahmen von
internationalen Riickfiihrungseinsdtzen. Im Rahmen dieser Koordination informiert
es das BAZG iiber das zur Verfiigung gestellte Personal nach den Artikeln 15¢—15e.

2 Es libermittelt die Informationen iiber internationale Riickfihrungseinsétze nach
Artikel 3¢ Absatz 3 der Verordnung vom 26. August 200958 iiber die operative
Zusammenarbeit mit den anderen Schengen-Staaten zum Schutz der Aussengrenzen
des Schengen-Raums an das BAZG.

Art. 15¢ter 59 Einsatzmodalititen fiir ausldndisches Personal in der Schweiz

I'Im Hinblick auf einen Einsatz von auslédndischem Personal in der Schweiz reicht
das SEM bei der Agentur ein Gesuch um Entsendung von Einsatzteams ein und
wirkt bei der Ausarbeitung des Einsatzplans mit.

2 Das SEM ist zustidndig flir die operative Fithrung des ausldndischen Personals.
Dieses ist nur unter der Einsatzleitung von schweizerischem Personal zur Vornahme
hoheitlicher Tétigkeiten befugt.

3 Das SEM vereinbart die Mittel und Modalititen des Einsatzes von ausliandischem
Personal mit der Agentur und den anderen Schengen-Staaten.

4 Die Befugnisse des ausldndischen Personals konnen in begriindeten Féllen entzo-
gen werden.

5 Das ausléndische Personal untersteht in Bezug auf das Arbeitsverhdltnis sowie in
disziplinarrechtlicher Hinsicht den Vorschriften des Herkunftsstaats.

6 Der Bund haftet fiir Schdden, die von ausldndischem Personal in der Schweiz
verursacht werden, nach dem Verantwortlichkeitsgesetz vom 14. Mérz 195860.

Art. 15¢quater 61 Verantwortlichkeit fiir schweizerisches Personal im Ausland

I Fiir Schdden, die von schweizerischem Personal im Ausland verursacht werden,
haftet der Einsatzstaat. Sind die Schiden grobfahrléssig oder vorsétzlich verursacht
worden, so ist das Verantwortlichkeitsgesetz vom 14. Mérz 195862 anwendbar, wenn
der Einsatzstaat von der Schweiz die Riickerstattung entrichteter Betrége verlangt.

2 Schweizerisches Personal, das bei einem Einsatz im Ausland eine Straftat begeht,
untersteht dem Recht des Einsatzstaats. Verzichtet dieser auf die Strafverfolgung, so
ist das Strafgesetzbuch63 anwendbar.

57 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

58 SR 631.062

59 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018

(AS 2018 3119).

60 SR 170.32

61 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

62 SR 170.32

63 SR 311.0
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1b. Abschnitt:¢¢ Uberwachung von Ausschaffungen auf dem Luftweg

Art. 15f Umfang der Uberwachung
(Art. 71abis Abs. 1 AIG)®S

I Werden ausldndische Personen, gegen die eine Weg- oder Ausweisung oder eine
Landesverweisung angeordnet wurde, auf dem Luftweg ausgeschafft, so umfasst die
Uberwachung der Ausschaffung die folgenden Phasen:66

a. die Zufithrung der betroffenen Personen an den Flughafen;
b. die Bodenorganisation am Flughafen;
c. den Flug;

d. die Ankunft am Zielflughafen und die Ubergabe der betroffenen Personen an
die Behorden des Zielstaats.

2 Kdnnen die betroffenen Personen im Zielstaat nicht tibergeben werden, so umfasst
die Uberwachung auch den Riickflug in die Schweiz, den Empfang am Flughafen
und die Ubergabe an die zustédndigen kantonalen Behorden.

Art. 15¢ Ubertragung von Aufgaben an Dritte
(Art. T1abis Abs. 2 AIG)67

1 Das SEM beauftragt Dritte mit Aufgaben im Rahmen der Uberwachung von Aus-
schaffungen auf dem Luftweg. Die beauftragten Dritten miissen unabhingig sein
von allen Stellen, die an ausldnderrechtlichen oder asylrechtlichen Verfahren oder
am Vollzug von Weg- oder Ausweisungen oder Landesverweisungen beteiligt
sind.68

2 Das SEM schliesst mit den beauftragten Dritten Vereinbarungen ab.

Art. 15k Aufgaben der beauftragten Dritten
(Art. 71abis Abs. 2 AIG)%

1 Die beauftragten Dritten:

a. beobachten einzelne oder sdmtliche Phasen einer Ausschaffung auf dem
Luftweg;

64 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Nov. 2010, in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5769).

65 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

66  Fassung gemiss Ziff. I3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).

67  Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

68  Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

69 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).
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b. erstatten dem SEM Bericht iiber jede begleitete Ausschaffung;

c. erstellen einen jahrlichen Tétigkeits- und Rechenschaftsbericht zuhanden des
EJPD und der Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen
und -direktoren.

2 Sie k6nnen:

a. an Sitzungen zur Vorbereitung einer Ausschaffung auf dem Luftweg teil-
nehmen,;

b. wihrend der Ausschaffung dem zustindigen Equipenleiter oder der zustin-
digen Equipenleiterin ihre Beanstandungen oder Bemerkungen mitteilen.

Art. 15; Kostenabgeltung
(Art. 71abis AIG)™

1 Das SEM entschidigt die beauftragten Dritten fiir ihre Aufgaben bei der Uber-
wachung von Ausschaffungen.

2 Die Entschddigung wird pauschal ausgerichtet.

1c. Abschnitt:71
Beteiligung des Bundes an den Kosten fiir den Bau und die Einrichtung
kantonaler Haftanstalten

Art. 15/ Voraussetzungen fiir eine finanzielle Beteiligung des Bundes
(Art. 82 Abs. 1 AIG)

Der Bund gewéhrt im Rahmen der bewilligten Kredite Beitrdge an den Neu-, Aus-
und Umbau und die Einrichtung kantonaler Haftanstalten, wenn folgende Vorausset-
zungen erfiillt sind:

a. Die Haftanstalt dient ausschliesslich dem Vollzug der Vorbereitungs-, Aus-
schaffungs- und Durchsetzungshaft sowie der kurzfristigen Festhaltung.

b.72 Die Haftanstalt steht mehreren Kantonen und dem Bund zur Sicherstellung
des Vollzugs der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung offen;
ist insbesondere die Erreichbarkeit der Haftanstalt aufgrund ihrer geografi-
schen Lage erschwert, so kann auf das Erfordernis der kantonsiibergreifen-
den Nutzung und der Nutzung durch den Bund verzichtet werden.

c. Die Haftanstalt muss liber geniigend Raumlichkeiten fiir Freizeitbeschéfti-
gung, Arbeitsmoglichkeiten, medizinische Betreuung und die Wahrnehmung
sozialer Kontakte verfiigen.

70 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

71 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 26. Mirz 2014, in Kraft seit 1. Febr. 2014
(AS 2014 865).

72 Fassung gemiss Ziff. 13 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Mérz 2017 (AS 2017 563).
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d. Die rdumlich getrennte Unterbringung von besonders verletzlichen Perso-
nen, insbesondere von unbegleiteten Minderjéhrigen und Familien mit Kin-
dern von den iibrigen Insassinnen und Insassen ist gewéhrleistet.

e.”3 Fir Insassinnen und Insassen sind innerhalb der Haftanstalt geniigend Mog-
lichkeiten vorgesehen, sich zu bewegen, ohne dass die Sicherstellung des
Vollzugs der Weg- oder Ausweisung oder der Landesverweisung, ein gere-
gelter Anstaltsbetrieb und die Einhaltung der Sicherheitsvorschriften beein-
trachtigt werden.

f.  Die Voraussetzungen nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben a—e des Bundes-
gesetzes vom 5. Oktober 198474 {iber die Leistungen des Bundes fiir den
Straf- und Massnahmenvollzug (LSMG) sind sinngemass erfiillt.

Art. 15k Hohe der Beitrage
(Art. 82 Abs. 1 AIG)

I Der Bundesbeitrag belduft sich auf hochstens 35 Prozent der anerkannten Bau- und
Einrichtungskosten, wenn die neue oder die aus- oder umgebaute Haftanstalt {iber
mindestens 20 Haftplitze verfiigt.

2 Der Bundesbeitrag belduft sich auf hochstens 60 Prozent der anerkannten Bau- und
Einrichtungskosten, wenn die neue oder die aus- oder umgebaute Haftanstalt iiber
mindestens 50 Haftplitze verfiigt.

3 Der Bund iibernimmt bis 100 Prozent der anerkannten Bau- und Einrichtungs-
kosten, wenn die neue oder die aus- oder umgebaute Haftanstalt {iber mindestens
50 Haftplatze verfiigt und vorrangig der Sicherstellung des Vollzugs von Wegwei-
sungen im Asylbereich dient, die direkt ab Zentren des Bundes vollzogen werden
konnen.7>

Art. 15/ Berechnungsmethode

1 Der Bund berechnet seine Beitrige an die anerkannten Kosten von Neu-, Aus- und
Umbauten nach der Methode der Platzkostenpauschale (Art. 4 Abs. 2 LSMG76).

2 Das EJPD bestimmt die Bemessungsgrundsitze und legt eine Platzkostenpauschale
«Administrativhafty fest.

Art. 15m Baubeitrige

Fir die Baubeitrage gelten sinngeméss die Artikel 12 Absatz 2 (Berechnungs-
methode), Artikel 13 (anerkannte Baukosten), Artikel 15 (Festlegung der Pauschalen
und Zuschldge; Anpassung an Kostenentwicklung und Teuerung), Artikel 19 Abst-

73 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

74 SR 341

75 Fassung gemdss Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Miérz 2019
(AS 2018 2849).

76 SR 341
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ze 24 (Platzkostenpauschale), Artikel 20 (Sicherheitszuschldge) sowie Artikel 20h
(Zuschlége fiir Umgebungsarbeiten und die bewegliche Ausstattung bei Neu- und
Umbauten) der Verordnung vom 21. November 200777 iiber die Leistungen des
Bundes fiir den Straf- und Massnahmenvollzug (LSMV).

Art. 15n Meldung von Zweckénderungen und Riickforderung von Beitrdgen
(Art. 82 Abs. 1 AIG)

1 Wird die unterstiitzte Haftanstalt fiir einen anderen Zweck verwendet, so ist dies

dem Bundesamt fiir Justiz (BJ) unverziiglich zu melden.

2 Fiir die Riickforderung von Beitrdgen gelten sinngemaéss Artikel 12 Absétze 1 und
2 LSMGTS8.

3 Das BJ kann den Betrag der Riickforderung erméssigen oder auf eine Riickforde-
rung verzichten, wenn:

a. die Zweckénderung nur fiir eine kurze Dauer besteht;

b. die Einrichtung dem Vollzug anderer Haftarten oder der Erfiillung von bun-
desrechtlichen Vollzugsaufgaben dient.

Art. 150 Organisation und Verfahren
(Art. 82 Abs. 1 AIG)

I Das BJ hort vor Erlass der Beitragsverfiigung das SEM zum Bedarf nach neuen
Haftpldtzen und zum Standort der geplanten Baute an.

2Im Ubrigen richtet sich das Verfahren sinngemiss nach den Artikeln 25-33
LSMV7.

1d. Abschnitt:3° Beurteilung der Transportfihigkeit
(Art. 715 Abs. 2 AIG)

Art. 15p Zustandigkeit

Die Arztin oder der Arzt, die oder der im Auftrag des SEM die medizinische Uber-
wachung beim Vollzug der Weg- oder Ausweisung im Zeitpunkt der Ausreise
wahrnimmt, ist fiir den Entscheid zusténdig, ob eine betroffene Person im Rahmen
des Vollzugs einer Weg- oder Ausweisung aus medizinischer Sicht transportféhig
ist.

77 SR 341.1
78 SR 341
79 SR 341.1

80 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 25. Okt. 2017 (AS 2017 6167). Fassung gemiss Ziff. I
der V vom 18. Mirz 2022, in Kraft seit 1. Mai 2022 (AS 2022 202).
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Art. 15¢ Weitergabe medizinischer Daten zur Beurteilung
der Transportfihigkeit

I Die behandelnde Arztin oder der behandelnde Arzt darf auschliesslich medizini-
sche Daten weitergeben, die:

a. ihr oder ihm zum Zeitpunkt der Anfrage zur Verfiigung stehen; und

b. fiir die Beurteilung der Transportfdhigkeit einer betroffenen Person fiir den
Vollzug einer Weg- oder Ausweisung notwendig sind.

2 Die Stellen nach Artikel 715 Absatz 1 Buchstaben a—c AIG fordern die notwendi-
gen medizinischen Daten bei der behandelnden Arztin oder dem behandelnden Arzt
schriftlich an und teilen ihr oder ihm mit, welche Arztin oder welcher Arzt gemiss
Artikel 15p fiir den Entscheid betreffend die Transportfahigkeit zusténdig ist.

3 Die behandelnde Arztin oder der behandelnde Arzt informiert die betroffene Per-
son liber seine oder ihre gesetzliche Pflicht zur Datenweitergabe.

4 Die behandelnde Arztin oder der behandelnde Arzt leitet die notwendigen medizi-
nischen Daten unverziiglich an die Arztin oder den Arzt nach Artikel 15p weiter und
informiert gleichzeitig die Stellen nach Artikel 715 Absatz 1 Buchstaben a und b
AIG iiber die Weitergabe der Daten.

Art. 151 Mitteilung {iber den Entscheid betreffend die Transportfahigkeit

und iiber Informationen fiir die Ausreiseorganisation
Die Arztin oder der Arzt nach Artikel 15p teilt den Stellen nach Artikel 715 Absatz
1 Buchstaben a und b AIG den Entscheid iiber die Transportféhigkeit und die Infor-
mationen, die flir die Ausreiseorganisation notwendig sind, unverziiglich mit.

Art. 15s Bearbeitung und Léschung medizinischer Daten und
von Informationen fiir die Ausreiseorganisation

1 Die medizinischen Daten konnen von der Arztin oder dem Arzt nach Artikel 15p
bis zum Vollzug der Weg- oder Ausweisung bearbeitet werden.

2 Die Informationen fiir die Ausreiseorganisation nach Artikel 157 kénnen von den
Stellen nach Artikel 715 Absatz 1 Buchstaben a und b AIG bis zum Vollzug der
Weg- oder Ausweisung bearbeitet werden.

3 Die medizinischen Daten und die Informationen fiir die Ausreiseorganisation sind
spétestens zwolf Monate nachdem die Person die Schweiz verlassen hat oder nach-
dem ihr Untertauchen festgestellt wurde zu lschen.
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2. Abschnitt: Vorliufige Aufnahme

Art. 168! Zustandigkeit

Das SEM ordnet die vorldufige Aufnahme an und vollzieht sie, soweit nach dem
AIG nicht die Kantone dafiir zustdndig sind.

Art. 1782 Antrag auf vorldufige Aufnahme

I Hat das SEM iiber Asyl und Wegweisung befunden, so konnen die zustidndigen
kantonalen Behorden eine vorldufige Aufnahme nur beantragen, wenn der Vollzug
der Wegweisung unmoglich ist.

2 Ein Kanton kann eine vorldufige Aufnahme nur beantragen, sofern er rechtzeitig
alle notwendigen Massnahmen fiir den Vollzug der Wegweisung getroffen hat.
Verunmoglicht die Person durch ihr eigenes Verhalten den Vollzug der Wegwei-
sung, so wird keine vorldufige Aufnahme verfligt.

Art. 1883 Bezeichnung von Staaten in welche Wegweisung prinzipiell
zumutbar ist
(Art. 83 Abs. 5 AIG)

I Tm Hinblick auf die Feststellung, dass die Riickkehr in einen Heimat- oder Her-
kunftsstaat oder in ein Gebiet dieses Staates zumutbar ist, werden beriicksichtigt:

a. die politische Stabilitdt namentlich das Fehlen von Krieg, Biirgerkrieg oder
einer Situation allgemeiner Gewalt;

b. das Vorhandensein einer medizinische Grundversorgung;
c. weitere landesspezifische Eigenheiten.

2 Die Heimat- oder Herkunftsstaaten oder Gebiete dieser Staaten, in welche eine
Riickkehr in der Regel zumutbar ist, sind in Anhang 2 aufgefiihrt.

Art. 1984

81 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
82 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
83 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 25. Okt. 2017, in Kraft seit 1. Jan. 2018
(AS 2017 6167).
84 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
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Art. 2085 Ausweispapiere

I Ausldndische Personen, denen vorldufige Aufnahme gewéhrt wurde, miissen ihre
Reisedokumente sowie die allenfalls in ihrem Besitz befindlichen ausléndischen
Ausweispapiere beim SEM hinterlegen.

Ibis Hinterlegen vorldufig aufgenommene Personen ihre Reisedokumente nicht,
konnen diese vom SEM eingezogen werden. Nicht hinterlegte Reisedokumente
gelten als verloren und werden im automatisierten Polizeifahndungssystem (RIPOL)
ausgeschrieben.86

2 Die kantonalen Behorden stellen der ausldndischen Person entsprechend der vom
SEM getroffenen Verfiigung einen auf hochstens ein Jahr befristeten und verlénger-
baren Auslidnderausweis F aus. Dieser gilt gegeniiber allen eidgendssischen und
kantonalen Behorden als Ausweispapier. Er hélt nur die Rechtsstellung fest und
berechtigt nicht zum Grenziibertritt.

3...87

4 Aus der Giiltigkeitsdauer des Ausweises F kann kein Anwesenheitsrecht abgeleitet
werden.

4bis Vorldufig aufgenommene Personen miissen ihren Ausweis F zwei Wochen vor
Ablauf der Giiltigkeit unaufgefordert der zustindigen kantonalen Behorde zur Ver-
langerung vorlegen.

5 Der Ausweis F wird eingezogen, wenn die auslédndische Person die Schweiz ver-
lassen muss oder verldsst oder wenn ihr Anwesenheitsverhéltnis fremdenpolizeilich
geregelt wird.

Art. 21 Verteilung auf die Kantone

Die Verteilung auf die Kantone und der Kantonswechsel von vorldufig aufgenom-
menen Personen richten sich nach den Artikeln 21 und 22 der Asylverordnung vom
11. August 199988,

Art. 22 und 2383

85 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

86 Fassung gemiss Ziff. I 4 der V vom 15. Okt. 2008 iiber die Anpassung an das BG
iiber die polizeilichen Informationssysteme des Bundes, in Kraft seit 5. Dez. 2008
(AS 2008 4943).

87 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 19. Febr. 2020, mit Wirkung seit 1. April 2020
(AS 2020 887).

88 SR 142.311

89 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).
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Art. 2490 Familienvereinigung
(Art. 85 Abs. 7 AIG)

Das Verfahren iiber die Vereinigung von Familienangehdrigen von vorldufig aufge-
nommenen Personen in der Schweiz richtet sich nach Artikel 74 der Verordnung
vom 24. Oktober 200791 iiber Zulassung, Aufenthalt und Erwerbstitigkeit (VZAE).

Art. 2592

Art. 269 Aufhebung der vorldufigen Aufnahme

I Die zustindige Behorde des Aufenthaltskantons weist das SEM jederzeit auf
Umsténde hin, die geeignet sind, die Aufhebung der vorldufigen Aufnahme herbei-
zufiihren.

2 Das SEM kann jederzeit die Aufhebung der vorldufigen Aufnahme verfiigen, wenn
die Voraussetzungen fiir deren Anordnung gemiss Artikel 83 Absitze 2-4 AIG
nicht mehr gegeben sind. Verfiigt es nicht auf Begehren derjenigen Behorde, welche
die vorldufige Aufnahme beantragt hat, so hort es diese vorher an.

3 Das SEM setzt eine angemessene Ausreisefrist an, sofern nicht der sofortige Voll-
zug der Weg- oder Ausweisung angeordnet wird.

Art. 264%4 Definitive Ausreise®s

Als definitive Ausreise nach Artikel 84 Absatz 4 AIG gilt eine Ausreise insbeson-
dere, wenn die vorldufig aufgenommene Person:%6

a. in einem anderen Staat ein Asylgesuch einreicht;

b. ineinem anderen Staat eine Aufenthaltsregelung erhilt;
cI7 ..

90 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

91 SR 142.201

92 Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, mit Wirkung seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

93 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007, in Kraft seit 1. Jan. 2008
(AS 2007 5567).

94 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Okt. 2007 (AS 2007 5567). Fassung gemiss An-
hang 4 Ziff. 2 der V vom 14. Nov. 2012 iiber die Ausstellung von Reisedokumenten fiir
auslandische Personen, in Kraft seit 1. Dez. 2012 (AS 2012 6049).

95 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

96 Fassung gemiss Ziff. I 3 der V vom 1. Febr. 2017 iiber die Einfiihrung der Landesverwei-
sung, in Kraft seit 1. Marz 2017 (AS 2017 563).

97  Aufgehoben durch Ziff. I der V vom 26. Mérz 2014, mit Wirkung seit 1. Febr. 2014
(AS 2014 865).
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d.%8 ohne ein Riickreisevisum nach Artikel 7 der Verordnung vom 14. November
20129 iber die Ausstellung von Reisedokumenten fiir auslédndische Perso-
nen (RDV) oder ohne einen Pass fiir eine auslidndische Person nach Artikel 4
Absatz 4 RDV in ihren Heimat- oder Herkunftsstaat zuriickgekehrt ist;

¢.100 {iber die Giiltigkeitsdauer eines Riickreisevisums nach Artikel 7 RDV oder
eines Passes fiir eine auslidndische Person nach Artikel 4 Absatz 4 RDV im
Ausland verbleibt;

f.  sich abmeldet und ausreist.

2a. Abschnitt:101 Wegweisungsverfiigung

Art. 260 Inhalt der Wegweisungsverfiigung
(Art. 64 AIG)

1 Die Wegweisungsverfiigung enthalt:
a. die Verpflichtung der auslidndischen Person, die Schweiz zu verlassen;
b. den Zeitpunkt, bis zu dem sie die Schweiz verlassen haben muss;
c. die Androhung von Zwangsmassnahmen im Unterlassungsfall.

2 Die Wegweisungsverfiigung muss begriindet und mit einer Rechtsmittelbelehrung
versehen sein.

Art. 26¢ Formlose Aufforderung
(Art. 64 Abs. 2 AIG)

I Werden Ausldnderinnen und Auslédnder mit einem giiltigen Aufenthaltstitel eines
Staates, der durch eines der Schengen-Assoziierungsabkommen gebunden ist
(Schengen-Staat), formlos aufgefordert, sich in diesen Schengen-Staat zu begeben,
so miissen sie die Schweiz innerhalb eines Tages verlassen. Eine ldngere Ausreise-
frist kann gewéhrt werden, wenn besondere Umsténde wie gesundheitliche Probleme
oder die familidre Situation dies erfordern.

2 Die Schengen-Assoziierungsabkommen sind in Anhang 3102 aufgefiihrt.

98 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018

(AS 2018 3119).

99 SR 143.5

100 Fassung gemiss Ziff. I der V vom 15. Aug. 2018, in Kraft seit 15. Sept. 2018
(AS 2018 3119).

101 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 24. Nov. 2010, in Kraft seit 1. Jan. 2011
(AS 2010 5769).

102 Der Verweis wurde in Anwendung von Art. 12 Abs. 2 des Publikationsgesetzes vom 18.
Juni 2004 (SR 170.512) auf den 1. April 2020 angepasst.
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Art. 26d Standardformular
(Att. 64b AIG)

Das SEM stellt den zustdndigen Stellen die notwendigen Standardformulare zur
Verfligung.

Art. 26¢ Informationsblatt
(Art. 64 Abs. 2 AIG)

I Das Informationsblatt wird zusammen mit dem Standardformular ausgehindigt. Es

muss zumindest in den fiinf Sprachen vorliegen, die von illegal einreisenden Aus-
landerinnen und Auslédndern am héufigsten verwendet oder verstanden werden.

2 Es muss insbesondere Hinweise auf die rechtlichen Grundlagen der Verfiigung, auf
die Moglichkeit der Einreichung eines Rechtsmittels und auf die Folgen der Nicht-
einhaltung der Ausreisefrist enthalten.

3 Das SEM stellt den zustindigen Behorden die Informationsblatter zur Verfiigung.

2b. Abschnitt:103
Gestaffelter Vollzug einer Weg- oder Ausweisung oder
einer Landesverweisung

Art. 26f

I Lassen mehrere Mitglieder einer Familie, die von der gleichen Verfiigung iiber die
Weg- oder Ausweisung oder die Landesverweisung betroffen sind, die Ausreisefrist
unbenutzt verstreichen, so kann die Verfiigung zeitlich gestaffelt vollzogen werden.

2 Eine Staffelung nach Absatz 1 setzt voraus, dass sie fiir alle betroffenen Familien-
mitglieder zumutbar ist und die Weg oder Ausweisung oder die Landesverweisung
in absehbarer Zeit vollzogen werden kann.

3 Die Absitze 1 und 2 gelten fiir die eingetragenen Partnerschaften sinngemass.

2c. Abschnitt:194 Wegweisung bei bestehender Landesverweisung

Art. 26g Vorrang des Vollzugs der Landesverweisung

I Der Vollzug einer Landesverweisung geht dem Vollzug einer Wegweisung vor, die
im Rahmen eines Asylverfahrens angeordnet worden ist.

2 Kehrt eine Person, die von einer Landesverweisung betroffen ist, in die Schweiz
zurilick, und reicht sie ein Asylgesuch oder ein Mehrfachgesuch nach Artikel 111c¢
Absatz 1 AsylG ein, so verfiigt das SEM keine Wegweisung. Der Kanton, der fiir

103 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mérz 2019
(AS 2018 2849).

104 Eingefiigt durch Ziff. I der V vom 8. Juni 2018, in Kraft seit 1. Mirz 2019
(AS 2018 2849).
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den Vollzug einer noch geltenden Landesverweisung zustdndig ist, priift die Griinde
fiir einen allfdlligen Aufschub. Liegen keine solchen Griinde vor, vollzieht der
betreffende Kanton die Landesverweisung.

3 Kehrt eine Person, die von einer Landesverweisung und von einem ausldnderrecht-
lichen Einreiseverbot nach Artikel 67 Absitze 1 und 2 AIG betroffen ist, in die
Schweiz zuriick, so wird die Landesverweisung vollzogen.

Art. 26/ Ausreisekosten
(Art. 87 Abs. 2 AIG; Art. 92 Abs. 2 AsylG)

I Wurde nach Einreichung eines Asylgesuchs ein Strafverfahren erdffnet, das zur
Anordnung der Landesverweisung gefiihrt hat, so ibernimmt das SEM die Kosten
fiir die Ausreise, soweit die betreffende Person einer in Artikel 92 Absatz 2 AsylG
aufgefiihrten Personengruppe angehort. Die fiir den Vollzug der Landesverweisung
zustandige kantonale Behorde macht die Kosten beim SEM geltend. Die Artikel 55—
61 der Asylverordnung 2 vom 11. August 1999105 {iber Finanzierungsfragen sind
anwendbar.

2 Die Ausreisekosten werden nicht tibernommen, wenn das Asylgesuch der betref-
fenden Person nach ihrer Riickkehr in die Schweiz nach Artikel 111c Absatz 2
AsylG formlos abgeschrieben worden ist.

3. Abschnitt: Schlussbestimmungen

Art. 27 Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung vom 25. November 1987106 {iber die vorldufige Aufnahme von
Auslindern wird aufgehoben.

Art. 28 Ubergangsbestimmung

Fiir jugoslawische Staatsangehodrige mit letztem Wohnsitz im Kosovo, deren grup-
penweise vorldufige Aufnahme bei Inkrafttreten dieser Verordnung aufgehoben
worden ist, und die zu diesem Zeitpunkt von der zustidndigen kantonalen Behorde
noch keine Ausreisefrist angesetzt erhalten haben, setzt nach Artikel 26 dieser Ver-
ordnung das SEM die Ausreisefrist fest.

105 SR 142.312
106 TAS 1987 1669; 1990 1579; 1991 1165; 1995 5041]
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Art. 284107 Ubergangsbestimmung zur Anderung vom 16. Dezember 2005

Personen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnungsénderung bereits
seit drei oder mehr Jahren vorldufig aufgenommen sind, kénnen sofort ein Gesuch
um Einbezug der Familienangehdrigen in die vorldufige Aufnahme stellen.

Art. 29 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1999 in Kraft.

Schlussbestimmungen zur Anderung vom 24. Miirz 2004108

I Die Nothilfeentschidigung (Art. 15b) und die Vollzugsentschidigung (Art. 15¢)
werden erstmals flir das Jahr 2005 angepasst.

2 Der Bund richtet den Kantonen fiir Personen, deren Nichteintretensentscheid nach
den Artikeln 32-34 und deren Wegweisungsentscheid nach dem Artikel 44 des
Asylgesetzes vor Inkrafttreten dieser Verordnung rechtskréftig wurde, Vollzugsent-
schiadigungen nach Artikel 15¢ dieser Verordnung aus. Diese pauschale Entschidi-
gung wird nur ausgerichtet, wenn die Wegweisung innert neun Monaten seit Inkraft-
treten dieser Verordnung vollzogen worden ist. Keine Vollzugsentschdadigung wird
ausgerichtet fiir Personen, fiir die der Bund den Kantonen im Rahmen der Vollzugs-
unterstiitzung nach Artikel 22a des Bundesgesetzes vom 26. Mérz 1931199 iiber
Aufenthalt und Niederlassung der Ausldnder die Abgeltung der Sozialhilfekosten
nach Artikel 88 Absatz 1 Buchstabe a des Asylgesetzes zugesichert hat.

Schlussbestimmungen zur Anderung vom 1. Mirz 2006110

1 Das SEM erstattet den Kantonen riickwirkend fiir das Jahr 2005 die Differenz
zwischen der Nothilfeentschdadigung nach Artikel 15b Absatz 5 und der Nothilfeent-
schddigung nach Artikel 15h Absatz 5 in der Fassung vom 24. Mérz 2004111, Die
Auszahlung erfolgt im 2. Quartal 2006.

2 Die Nothilfeentschadigung nach Artikel 155 Absatz 5 wird erstmals fiir das Jahr
2007 an die Teuerung angepasst.

107 Eingefiigt durch Ziff. I 2 der V vom 8. Nov, 2006 iiber die And. von V im Zusammen-
hang mit der teilweisen Inkraftsetzung der And. vom 16. Dez. 2005 des AsylG sowie des
KVG und des BG iiber die AHV, in Kraft seit 1. Jan. 2007 (AS 2006 4739).

108 AS 2004 1649

109 [BS 1 121; AS 1949 221; 1987 1665; 1988 332; 1990 1587 Art. 3 Abs. 2; 1991 362
Ziff. 11 11, 1034 Ziff. 1IT; 1995 146; 1999 1111, 2262 Anhang Ziff. 1; 2000 1891
Ziff. IV 2; 2002 685 Ziff. 11, 701 Ziff. 1 1, 3988 Anhang Ziff. 3; 2003 4557 Anhang
Ziff. 11 2; 2004 1633 Ziff. I 1, 4655 Ziff. I 1; 2005 5685 Anhang Ziff. 2; 2006 979 Art. 2
Ziff. 1, 1931 Art. 18 Ziff. 1, 2197 Anhang Ziff. 3, 3459 Anhang Ziff. 1, 4745 Anhang
Ziff. 1, 2007 359 Anhang Ziff. 1. AS 2007 5437 Anhang Ziff. I]. Siche heute: das Aus-
lander- und Integrationsgesetz vom 16. Dez. 2005 (SR 142.20).

110 AS 2006 927

1 AS 2004 1649
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Anhang 1112
(Art. 12 Abs. 2)

Umfang des Zugriffs und Berechtigung zur Datenbearbeitung
im Informationssystem eRetour

Zeichenerklirung
Zugriffsstufen:

A Online-Abfragen
B Bearbeiten

Leer Kein Zugriff

Organisationseinheiten:

Air Externe Mitarbeitende, die vom SEM mit der Ausreiseorganisation beauf-
tragt sind

GWK Grenzwachtkorps flir Aufgaben der Ausreisekontrolle

KAPO  kantonale Polizeibehdrden, die mit der Riickkehr beauftragt sind (ein-
schliesslich an den Flughéfen)

Medi externe Mitarbeitende, die fiir die Beurteilung der Transportfahigkeit und
die medizinische Begleitung zusténdig sind

MIGRA kantonale und kommunale Migrationsbehdrden — Riickkehr
RKB kantonale Riickkehrberatungsstellen

RKH Mitarbeitende von Nichtregierungsorganisationen, die vom SEM oder
einem Kanton mit Aufgaben im Bereich der Riickkehrhilfe beauftragt
sind

SEM Staatssekretariat fiir Migration

-1 Planung und Ressourcen / Informatik Leistungserbringer

- II Sachbearbeiter/in der Abteilung Riickkehr (einschliesslich swissREPAT)

- III Sachbearbeiter/in Ausreisekosten

- Iv Sachbearbeiter/in in den Zentren und Unterkiinften des Bundes

-V Bereich Datenaustausch und Identifikation

- VI Bereich Sachdatenerfassung und Datenpflege
- VII Bereich Sprachanalysen

112 Eingefiigt durch Ziff. IT Abs. 2 der V vom 19. Febr. 2020 (AS 2020 887). Fassung gemiiss
Ziff. I der V vom 2. Febr. 2022, in Kraft seit 1. Mdrz 2022 (AS 2022 71).
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Datenkatalog eRetour

Bezeichnung eRetour-Datenfelder

SEM

SEM-Partner

VIL

MIGRA
RKB

KAPO

GWK

Air

MEDI

RKH

1. Stammdaten

1. Personalien

Aliasnamen

Namen

Vornamen

ZEMIS-Nummer

Asyl-Dossiernummer

Standort des Asyldossiers

Geburtsdatum

Geschlecht

Aktuelle Staatsangehorigkeit und bei der Geburt

> >

Sprache

Identitétsart (Hauptidentitit/Nebenidentitit)

Personenart (Hauptperson/Nebenperson), die Gegenstand des Gesuchs ist

Beziehungsart

>

Zuweisungskanton

b g I B o B e e e o g e o o

b i Il 5l 5 g o o o o g e o g 2

b i Il gl i g o o e g g 1o gl g 2

b i I ol el I o o ol o g 1o gl o

b g I g o P e I e e g e o o o

b i Il i 5 g o o o o g e o o o2

b g Il il g g o o o g g 1o ol g 2

b i Il il 5 g o e e o g e o g 2
b g Il il g g o o [ g g e ol g 2

b g I o g e e o I g e o o o

b g [ 5l 5 g o o o B g e o o 2

b g Il il g g o o [ g g e ol g 2

b i I o g o e o I g e o o o

Datum des Asylgesuchs

2. Biometrische Daten

Foto Gesuchsteller/in

Datum der Erfassung des Fotos

>>

>|®

>>

>>

>

>>

>>

>[>

Fingerabdruckblatt

Datum der Ubermittlung des Fingerabdruckblatts

Datum der Loschung des Fingerabdruckblatts

> |®| > W

>3 >|w

> || @3> W

>3 >|w

> > >
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142.281

Bezeichnung eRetour-Datenfelder

SEM

SEM-Partner

<

MIGRA
RKB

KAPO

GWK
Air

MEDI

RKH

3. Ausweispapiere

Im Besitz von Ausweispapieren

Art und Klassifizierung des Ausweises

Nummer

Ausstellende Behorde, Ort und Land

Austellungsdatum / Dauer der Giiltigkeit

Standort des Ausweises

jve][os] Lvel [os] Lve] [os]

> > >

o] [ve] Loe][os] los] os)

> > >

> > >

> > >

jve][os] Lvel [os] Lve] [os]
ve][ov] Lvel [os] Lve] [os]

| > (> >

| > > >
| > > >

@ >

4. Daten im Zusammenhang mit dem Bestehen einer Ausschaffung oder Landesve

eis

)

Bestehen einer Ausschaffung oder Landesverweisung

>

>

>

>

>

>
>

>

Vermerk zum Bestehen einer Ausschaffung oder Landesverweisung

Datum der Ubermittlung der Verfiigungskopie

>|w|w|2 [w|w|w|w|w|w

> |w|E

>

> || =

>|m| =

5. Daten im Zusammenhang mit Administrativhaft und Strafvollzug

Person in Administrativhaft

Person im Strafvollzug

Haftart

>[>>

>

>

>

>[>>

Ort der Inhaftierung

Haftbeginn

Datum frithestmogliche Entlassung (Strafvollzug)

Datum und Uhrzeit der vorgesehenen Entlassung

Dauer der angeordneten Administrativhaft

Kanton, der die Administrativhaft angeordnet hat

> ([ === > >
> ([ >2|>[>>

Rechtsvertretung bei Minderjahrigen

Kindesschutzmassnahmen

Abrechnung Kosten der Administrativhaft

se] g g g lo g [oe] [oe] [ve] Ive] los] [os] fos

> || > | | | | | @ | >
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6. Weitere Stammdaten

Datum der Ausreise aus der Schweiz

B[B[A[B[A[BJ[A]

w
o]
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Bezeichnung eRetour-Datenfelder

SEM

SEM-Partner

—
=

—
=
=

2

=

GWK

MEDI

Art der Ausreise (Landweg/Luftweg/Seeweg)

Datum der Erfassung der Ausreise aus der Schweiz und Mitarbeiter/in, die/der

diese Daten erfasst hat

>[>

Alter

Minderjéhrige/r

Unbegleitete/r Minderjéhrige/r (ja/nein)

Standort der Person

b e e e B ]

> >

Bereitschaft zum Verlassen der Schweiz (ja/nein)

Straftat (ja/nein)

w|w| @ | B> >|w

oe] [s~][ov] fon] o gl IS g o]

> > >

oe][ee] [ov] fog forg oot B ¥
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b e gl e o ol I ]

> || Alr

»>|w|w|wl>>| »>[»| RKH

11. Bearbeitung der Gesuche

1. Stammdaten zu Gesuchen

Art des Gesuchs in eRetour

Nummer des Gesuchs in eRetour

Datum und Uhrzeit der Ubermittlung des Gesuchs eRetour

Datum Beginn des Gesuchs eRetour

Datum Ende des Gesuchs eRetour

Datum und Uhrzeit der Anderung des Gesuchs eRetour

Gesuch durch

Art der Erledigung des Gesuchs

Mitarbeiter/in, die/der mit der Anderung des Gesuchs betraut ist

Verlauf der bearbeiteten Gesuche

lse] g [ sl lov] fod [ve] ve] o g os)

> | > ||| > || > > |

[oe] g B 1°~] 1o gl g [ev] gl 1ol oo
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Datum der Reaktivierung des Gesuchs
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2. Stammdaten der eRetour-Geschiifte

Geschiftsart eRetour

Geschéftsnummer eRetour

Datum und Uhrzeit der Ubermittlung des Geschéfts eRetour

> |

> |

> |

>[>|=

> >

> >

>

> |
>

>[>|=

> >

> |

>[>|®
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Bezeichnung eRetour-Datenfelder SEM SEM-Partner
<
Slg S5 8 |8

1o jm o |wv v o|vi v | = | = o< | = |~
Datum Beginn des Geschéfts eRetour B[B[B|[B|A|J]A]|]A]| B B B A B B
Datum Ende des Geschifts eRetour B|[B[B|B|A[A|A] A A A A A A
Datum und Uhrzeit der Anderung des Geschifts eRetour A|lA|JA[AJA|JA]JA|A A A A A A
Geschift erfasst durch B|B[B|B|A[A|]A]|B B B A A B
Art der Geschiftserledigung BIB|[B|[B|A|]A]A]|] A A A A B A
Geschéftsstatus B|B|[B|[B|A|JA[A] A A A A B A
Datum und Uhrzeit der Anderung des Geschiftsstatus sowie zustandige/r A|lA|A[A|JA|JA|lA| A A A A A A
Mitarbeiter/in
Verlauf der bearbeiteten Geschifte AJAJAJA[AJTAJAL[ A A A A A A
3. Stammdaten zu Aktivititen eRetour
Aktivitétsart eRetour B|B|[B|B|B|B]|B B B B B B B B
Datum und Uhrzeit der Ubermittlung der Aktivitit eRetour A|lAJA[A[JA]JA]TAL[A A A A A A A
Datum Beginn und Datum Ende der Aktivitit eRetour B[(B|[B|[B|B|B]|B B B B B B B B
Datum und Uhrzeit der Anderung der Aktivitdt eRetour AlAJA|JATA[A]JA] A A A A A A A
Ersteller und Empfénger der Aktivitét B[B|[B|[B|B|B]|B B B B B B B B
Erledigungsart der Aktivitat B|B[B|B|B|[B|B]|B B B B B B B
Status der Aktivitét B|B[B|B|B|B]|B B B B B B B B
Datum und Uhrzeit der Statusdnderung der Aktivitat sowie zustandige/r AlA|A|[A|A]JA[A]| A A A A A A A
Mitarbeiter/in
Vermerk zur Aktivitét B|B|[B|B|B|B]|B B B B B B B B
Erinnerungsdatum der Aktivitét B[(B|[B|[B|B]|B]|B B B B B B B B
Art des Anhangs zur Aktivitét B(B[B|[B|B|B]|B B B B B B B B
Anzahl Anhédnge zur Aktivitit B|B|[B|[B|B|B|[B]|]B B B B B B B
Verlauf der bearbeiteten Aktivitdten A|lA|JA]JA|A]JA]A] A A A A A A A
4. Daten zu Mitteilungen
Liste der betreffenden Personen B|B|[B|[B|B|B|[B]B B B B B B B
Titel der Mitteilung B[B|[B|[B|B|B]|B B B B B B B B
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Bezeichnung eRetour-Datenfelder

SEM

SEM-Partner

—
=

—
=
=

2

<

=

=

GWK

RKH

Text der Mitteilung

Unterschrift des Verfassers der Mitteilung

Datum und Uhrzeit der Ubermittlung und des Lesens der Mitteilung

Emptfinger der Mitteilung

Anzahl Anhédnge der Mitteilung

| w|»>|w|w| MEDI

Anzeige mit den Personendaten zum Vorhaben eRetour
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»>| |w|w|>|w|w| MIGRA

Datum der Speicherung im ZEMIS-Dossier
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> |||

> ||| |w|w| Air
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5. Daten zur Dokumentenverwaltung

Name des beigefiigten Dokuments

Format des beigefiigten Dokuments

Datum und Uhrzeit des Ladens des Dokuments in eRetour und zustandige/r
Mitarbeiter/in

Angaben zu den vom beigefligten Dokument betroffenen Personen

o] e g o

Datum und Uhrzeit der Speicherung des Dokuments im ZEMIS-Dossier und
zustindige/r Mitarbeiter/in

> >w| |w

> >m| > |w

> m] w

> >w| > |w

> >w| |w

> >m| > |w

> m] e w

> >w| E|w

Erinnerungsdatum der Loschung des beigefligten Dokuments in eRetour

Sperrung der Loschung des Dokuments in eRetour

Sperrung des Ladens des Dokuments im ZEMIS-Dossier

Teilweise Sperrung der Anzeige des Dokuments in eRetour

Anzeige der Liste der beigefiigten Dokumente pro Person
und eRetour-Abfrage

Anzeige der Liste der beigefiigten Dokumente pro Person
und eRetour-Geschift

Anzeige der Liste der beigefligten Dokumente pro Person
und eRetour-Aktivitit

Export eines beigefiigten Dokuments

Loschung eines beigefiigten Dokuments

Laden eines Dokuments in das ZEMIS-Dossier

T|w|w| w| W ww(w|w>] @ =
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SEM

SEM-Partner

VI

VII

MEDI

Selektiver Zugriff auf das Unterdossier Riickkehr im ZEMIS-Dossier

| MIGRA
»| RKB

| KAPO

> GWK

>| Air

5| RKH

Freier Zugriff auf alle ZEMIS-Dossiers

11I1. Riickkehrunterstiitzung

1. Stammdaten zu Gesuchen um Riickkehrunterstiitzung (Identifikation, Papierbescha

ffung, Organisation der Ausreise)

Datum des Gesuchs

o]
os]

Rechtsbereich

Fiir das Gesuch zusténdiger Kanton

Ersuchende Behorde

Ansprechperson beim SEM und beim ersuchenden Kanton

Art und kantonale Referenznummer

Art der Beziehung zur Hauptperson des Gesuchs

> [>=]=> >

Straftat

Datum der Ausreise aus der Schweiz

Art der Ausreise aus der Schweiz

Datum der Erfassung der Ausreise aus der Schweiz und Mitarbeiter/in, die/der
diese Daten erfasst hat

=== = [ >|> |

> (3> 1= [ > > >

> [ === > >

> [ == [ > > >

> [ === > >

Liste der gestellten Antrige nach Kontaktperson
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2. Daten zum Gesuch um Riickkehrunterstiitzung (Identifikation und Papierbescha,

\
B
3

Bestehen von Massnahmen im Hinblick auf die Ausreise bzw. Weg- oder
Ausweisung

Beschreibung der durchgefiihrten Massnahmen im Hinblick
auf die Ausreise bzw. Weg- oder Ausweisung

Ausreisegesprich durchgefiihrt (ja/nein)

Griinde fiir die Nichtdurchfiihrung des Gesprichs

Datum des Ausreisegesprachs

Sprache des Ausreisegesprichs

b B o B I (e Rl 1 e [oo] oo o] [ve] fod os] o] o] o}

el [os] vel [o] vel B ve] B vel
o] [s=] [ve] [ve] [oe] I ov] B ve]

el [s] lvel o] lve] B vel B vel
el ov] [velov] Ive] B vel B vel

ve]os] lvel o] fve] B ve] Vel

Kopie des Protokolls des Ausreisegesprichs

o] [s=] [ve] [ve] [oe] I ov] B ve]

31



Migration 142.281

Bezeichnung eRetour-Datenfelder SEM SEM-Partner

—

111

2
<

VI | VL

Bereitschaft, die Schweiz zu verlassen
Griinde fiir die Weigerung, die Schweiz zu verlassen
Gesuch um Riickkehrhilfe in Erwégung gezogen

w|w| KAPO
GWK
Air
MEDI
RKH

Kopie des Gesuchs um Riickkehrhilfe

Kopie der kantonalen Weg- oder Ausweisungsverfiigung

Angaben zu den in das Gesuch eingeschlossenen Personen

Liste der Anhénge zum Gesuch

|| || w|w|w|w| MIGRA
|| || w|w|w|w| RKB
|| | wo| | | | w

|||

Ergénzende Bemerkungen zum Gesuch

S | oo| 0|0 | | | | o | e

»)
S)
S |w|w|w|w|w|w|w|w

2

3. Personendaten, die fiir Massnahmen zur Identifikation oder zur Beschaffung vo menten verwendet werden

Vermutete Staatsangehorigkeit

Telefonnummer

Weitere Sprachkenntnisse

5] [vs] [ve] loe]
o] [vs] [ve]|oe]
o] [vs] [ve] oe]

Bestehen und Angabe von sprachlichen Anhaltspunkten

Ethnie

Herkunftscode

Religion

Letzter Wohnsitz im Ausland

Zusatz zur Adresse im Ausland

Geburtsort und Geburtsland

> > > >
el los] lvel[ov] fve] ford [vel]

> >[>

Personalien der Eltern und Grosseltern (Namen, Vornamen, Geburtsdatum,
Geburtsort)

[o5] ILve] [oe] [o¢] ov)

Ergénzende Angaben zu den Eltern und Grosseltern (Wohnsitz und Telefon-
nummer)

Ehegatte oder Kinder im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat

Personalien des Ehegatten oder der Kinder (Namen, Vornamen, Geburtsda-
tum, Geburtsort) im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat

w wlw w w|w|w|e| s> w|we|w|ww| T | w

@ w|w| W w|w|w|w|w|>w|w|w|w]|w
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W wW|w W w|w(w|w

Ergénzende Angaben zum Ehegatten oder den Kindern (Art der Beziehung,
Wohnsitz und Telefonnummer) im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat
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VI

VII

KAPO
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Verwandtschaftsverhiltnis im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat

Personalien der/des Verwandten (Namen, Vornamen, Geburtsdatum,
Geburtsort) im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat

os][oe}

>>

Ergénzende Angaben zur/zum Verwandten (Art der Beziehung, Wohnsitz und
Telefonnummer) im Herkunftsstaat oder in einem Drittstaat

w| w|w| MIGRA
w| w|w| RKB

Wl ol

4. Technische Daten im Zusammenhang mit Aktivititen zur Identifikation und Papierbeschaffung

Ersuchtes Land

oe}

A

Datum Beginn der Massnahmen zur Identifikation oder Papierbeschaffung

A

>>

>>

>>

>

>>

>

Datum der Erinnerungen

Datum der Antwortfrist

Datum der Ergénzungen zur Massnahme

Datum der Befragung

Datum des Ergebnisses

Ergebnis der Massnahme

Bemerkung zum Ergebnis der Massnahme

Verlauf der Massnahmen zur Identifikation/Papierbeschaffung

vs] [vellvel foe] [oe] lov] [os] fvs] lve] [ve]

> | 00| | oo || oo | | oo |

> >

> >

> >

> > >

> [ > | |> [>|>

> > >

L Edd s

> > >

L Edd s

5. Daten zur Planung der zentralen Befragungen

Vorgesehenes Land der Befragung

Vorgesehener und festgesetzter Zeitraum fiir die zentrale Befragung

Datum der Beriicksichtigung fiir eine zentrale Befragung

Datum der Vorladung zur zentralen Befragung

Datum und Zeitfenster oder Uhrzeit der zentralen Befragung

Art der Zufithrung zur zentralen Befragung

> > > > >

>

Resultat der zentralen Befragung

Resultat Grund der zentralen Befragung

Interne Bemerkung betreffend zentrale Befragung

Ort der Befragung

o] [vs] [vel{vel Loe] [ov] [ov] los] fos] [ve]
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>
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111

2

VI

VIL

RKB

KAPO

GWK

Air

MEDI

RKH

Anzahl verfiigbarer Plétze

Anzahl besetzter Plitze

Datum der Annullierung der Befragung

Erstelltes Personendatenblatt

Liste der vorgesehenen Befragungen

Liste der vorgesehenen Personen pro Befragung

Listen der vorgesehenen Personen pro Kanton und Datum

o] [vs] [vs] fve] [vel loe] lov}

o] [ve] los] [} los][oe] fos]

> [ = >

@[5> >[>] MIGRA

IV. Organisation der Ausreise

1. Stammdaten zu Gesuchen um Organisation der Ausreise

Gesuchsdatum

Betroffene Personen und Kontaktdaten

|

jvs] [ve]

Ansprechperson der Polizei des ersuchenden Kantons und Kontaktdaten

Ansprechperson beim SEM und Kontaktdaten

|| |

[se]os] fve] fos]

> (>

|| |

jve][os] fve] fos]
oe]

o] [os] fve] fos]

>| (> >

o3> > =

2. Daten zur Flugreservationsanfrage (Linienflug und Sonderflug)

Art der Ausreise

Kategorie der Ausreise

>

Zielflughafen

Vom Kanton angegebener Abgangsflughafen

Vom Kanton angegebener Ausreisezeitraum

Griinde fiir das Ausreisedatum

Vom Kanton angegebener Ausreisezeitraum

Griinde fiir den Zeitraum

Kopie der dem Gesuch beigefiigten Dokumente

Allgemeine Bemerkungen zur Buchungsanfrage

o] [vs] [vel [vel [oe] [oe] [os] [ov] fos] [ve]

| oo| | oo| o | oo | o | oo | o | o0

b I Il g e g o ol ol o
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o] [vs] [vel[vel [ve] [oe] [o¢] [ov] fos] [oe]

b I Il g i g e o ol o2

o] [vs] [vel [vel [ve] [oe] [os] [ov] fvs] lve]
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VII
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Air
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3. Technische Daten zu Flugbuchungen (Linienflug und Sonderflug)

Passagierstatus

Grund fiir die Ausreise

Datum der Ausreise

Uhrzeit der Ausreise

Abgangsflughafen

Fluggesellschaft

Flugnummer

Uhrzeit und Datum der Ankunft am Zielort

Transitflughafen

Uhrzeit und Datum der Ankunft am Transitflughafen

Uhrzeit und Datum des Abflugs vom Transitflughafen

Fluggesellschaft fiir den Transit

Flugnummer des Abflugs vom Transitflughafen

Datum und Uhrzeit der Buchung, Mitteilung und Annullierung eines Fluges

Benutzername der Person, die die Fliige gebucht, mitgeteilt oder annulliert hat

Datum und Uhrzeit des Ersuchens um Annullierung der Flugbuchungen

Benutzername der Person, die um Annullierung der Flugbuchungen ersucht
hat

Grund fiir die Annullierung

o°] e [ [ g g 1o oo ool g . o ool g g g o oo

oo I [ o g g g [od fod g e o fod o g e e o

b B [ [ o g [ [ g g i o o g g g e g
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Preis und Wahrung des Flugtickets

Erfolgter Riickerstattungsantrag bei der Fluggesellschaft

Fakturierung der Kosten an den Auftragnehmer

Betrag der zu fakturierenden Kosten
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4. Daten zur Planung der Sonderfliige

Vorgesehener Zielflughafen

5] [e]

W

>(>

>>

>

Vorgesehener Flugzeitraum

>

>(>

>(>
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2

VI

VIL

RKB

GWK

RKH

Abgangsflughafen

Fluggesellschaft

Flugnummer

Datum und Uhrzeit des Abflugs

Zeitpunkt und Datum der Ankunft am Zielort

Transitflughafen

Zeitpunkt und Datum der Ankunft am Transitflughafen

Zeitpunkt und Datum des Abflugs vom Transitflughafen

b I il g B g I I

Vorgesehene Einsatzdauer

Flugbeauftragter

> | > [ [ | ]| Alr

Status des Ersuchens um Flugorganisation

Daten des Status der Flugorganisation

Anzahl verfiigbarer Plitze

Anzahl besetzter Plétze

Datum der Flugannullierung

b g 15 [l o g g o [ o g g o o oo

Anzahl vorgesehener Begleitpersonen, pro Art

Angabe des Equipenleiters / der Equipenleiterin des Flugs

Liste der Passagiere, pro Art und Kanton

Liste der Begleitpersonen, pro Art

[o5] [ee] [sedLoel 1] Lo+] [o¥] [vs] [vs] [vel Loel [o] Los] [ov] fos] fvs] [ve] Loe] v}
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B | === [ | [ | | = [ | [ | | > [>] MEDI

5. Personendaten, die zur Organisation der Ausreise verwendet werden

Fiir die Ausreise massgebende Nebenidentitéiten

Geburtsort

Wohnsitz im Riickkehrland

>

vs][ve] o]

jse]es] [oe]
jsel[ov] loe]

jveles] Lol

jsel[ov] loe]

vs][ve] o]

6. Sicherheitsbezogene Daten betreffend die Hauptperson und deren Familienang

S

S

Bereitschaft, die Schweiz zu verlassen (ja/nein)

Griinde fuir die Weigerung, die Schweiz zu verlassen

w|w|w|S. [@|w|w

>R |w|w|w

>

o] [vs] [oe]

|| =
| o| =

o] [es] [oe]

o] [vs] [oe]

Verweigerter Flug

36



Vollzug der Weg- und Ausweisung sowie der Landesverweisung von auslédndischen Personen. V

142.281

Bezeichnung eRetour-Datenfelder

SEM

SEM-Partner
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2

v VI | VL

GWK

Air

MEDI

RKH

Art der verweigerten Fliige

Datum der verweigerten Fliige

>>

Ergénzungen zur Sicherheit (ja/nein)

Detaillierte Angaben zur Sicherheit

>>

Ergidnzungen zu moglichen Straftaten

Detaillierte Angaben zu moglichen Straftaten

Kopie der polizeilichen Unterlagen und Urteile

Adresse des aktuellen Aufenthaltsorts

Art der Reise zum Flughafen

>>

Bestehen von Sicherheitsrisiken fiir die eigene Person oder andere

Einzelheiten zu gemeldeten Sicherheitsrisiken

o] [vs] [vel [vel Loe] [oe] [os] lov] fos] [ve] [ve]

o] [vs] [vel [vel Loe] [oe] [os] los] fos] [ve] [ve]

| w0 ||| 5| | w|w|w|w|w| MIGRA
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| w|w|w|w|w|w|w|w|w|w| KAPO

>

os] [vs] [vel [vel Loe] [oe] [os] [os] fvs] [ve] [ve]

7. Sicherheitsiiberpriifung betreffend die Hauptperson und deren Familienangehorigen

inienflug und Sonderflug)

Durchgefiihrte Risikoanalyse

Datum der durchgefiihrten Risikoanalyse

Benutzername der Person, die die Risikoanalyse durchgefiihrt hat

Endergebnis der Risikoanalyse

Liste der durchgefiihrten Ermittlungen

Daten der durchgefiihrten Ermittlungen

Ergebnisse der durchgefiihrten Ermittlungen

Antrag zur Anderung der Risikostufe

Validierung der Anderung der Risikostufe

Benutzername der Person, die die Anderung der Risikostufe bestatigt hat

Datum der Information des Auftragnehmers

Annahme der Anderung durch den Auftragnehmer

Begleitung erforderlich

Art der Begleitung

Anzahl vorzusehende Begleitpersonen

js] [ve][vellvel lov] [oe] lov] los] [vs] ve] Lvel [oe] [o] [ov] los] fos)
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Weitere vorzusehende Massnahmen
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8. Medizinische Daten zur Hauptperson und zu deren Familienangehorigen

Gestellte Fragen zum Gesundheitszustand und durchgefiihrte drztliche Unter-
suchungen

Angaben zu gesundheitlichen Problemen

Kopie der libermittelten Arztberichte

Angaben zu erforderlichen Massnahmen und Hilfsmitteln

Details zu erforderlichen Massnahmen und Hilfsmitteln

> >

> >

[e5] [e=] [ve] Loe] B vs)

W|w|w|w| w
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> >
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9. Uberpriifung der medizinischen Daten zur Hauptperson und zu deren Familien

=
Q:
3

ge

[}

Erforderliche Beurteilung der Transportfahigkeit

Nummer des Beurteilungsauftrags

Prioritét des Beurteilungsauftrags

Einsatzart

Zielort

Rechtsbereich

Personalien der zu beurteilenden Person

Mitglied einer Familiengruppe, die gleichzeitig reist (ja/nein)

Standort der zu beurteilenden Person

Datum des Ersuchens um Fluganmeldung

Fiir das Gesuch zustidndiger Kanton

Ersuchende Behorde

Ansprechperson beim SEM und beim ersuchenden Kanton

Kontaktdaten (Telefon, einschliesslich Hotline, E-Mail)

b B B B B Iev B B B e b g
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Liste, Anzahl und Herkunft der zur Beurteilung iibergebenen Dokumente

Empfinger des Beurteilungsauftrags (Adresse, Kontaktdaten)

Datum und Uhrzeit der Ubermittlung des Beurteilungsauftrags

Benutzername der Person, die den Auftrag iibermittelt hat

Ergidnzende Unterlagen, die zur Beurteilung bendtigt werden
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Slg S5 8 |8
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Datum und Uhrzeit des Erhalts der Beurteilung Bl[A[A|A A A A A A B A
Ergebnis der Beurteilung B|lA[A]A A A A A A B A
Flugtauglichkeit (ja/nein) Bl[A[A|A A A A A A B A
Begleitung erforderlich BlA[A]A A A A A A B A
Aktuelle Medikamente B|l|A[A]A A A A A B A
Hilfsmittel erforderlich auf dem Flug BlA[A]A A A A A A B A
Kodifizierung B[l[A[A B
Gefahrdung der eigenen Person (ja/nein) B|l|A[A]A A A A A A B A
Gefdahrdung anderer (ja/nein) BI[A[A]|A A A A A A B A
Angaben, Massnahmen, Vorsichtsmassnahmen fiir die Bodenorganisation, BlA[A]|A A A A A A B A
Betreuung ab dem Abflug
Kostenfaktor B|AJ[A B
Benutzername der Person, die das Beurteilungsergebnis iibermittelt hat BI[A[A|A A A A A A A
Abrechnung der Kosten fiir die Beurteilung der Transportfahigkeit BB | B B
10. Ergdinzende Daten zu den Identitditsausweisen
Art des Dokuments B|B|[A]|B B B B A A B
Ausstellende Behorde B[B|[A|B B B B A A B
Ablaufdatum des Reisedokuments B|B|[A]|B B B B A A B
Art der Ubermittlung des Reisedokuments an swissREPAT B[B|[A|B B B B A A B
Kopie des Reisedokuments B|B[A]|B B B B A A B
Daten zur Dokumentenverwaltung bei swissREPAT B[B[A]|A A A A A B B
Datum der Ubergabe des Dokuments an die betroffene Person B|B[A]|B B B B B B B
Elektronische Unterschrift der Empfangsbestitigung fiir das Dokument B[B|[A|B B B B B B B
Kopie der Empfangsbestitigung flir das Dokument B[B|[A|B B B B B B B
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11. Daten zu Auszahlungen am Flughafen

Reisegeld Bund (nach Art. 59a der Asylverordnung 2 vom 11. August 1999113
iiber Finanzierungsfragen, AsylV 2)

Betrag des Reisegelds Bund in Franken

Datum und Uhrzeit der Ausrichtung

Validierung der vorzunehmenden Auszahlung

Reisegeld Kanton

Betrag des Reisegelds Kanton in Franken

Datum und Uhrzeit der Ausrichtung

Validierung der vorzunehmenden Auszahlung

Ausreisegeld (nach 594Pis AsylV 2)

Betrag des Ausreisegelds in Franken

Datum und Uhrzeit der Ausrichtung

Validierung der vorzunehmenden Auszahlung

Riickkehrhilfe Bund

* Betrag der Riickkehrhilfe Bund in Franken

* Datum und Uhrzeit der Ausrichtung

* Validierung der vorzunechmenden Auszahlung

Riickkehrhilfe Kanton

Betrag der Riickkehrhilfe Kanton in Franken

Datum und Uhrzeit der Ausrichtung

Validierung der vorzunehmenden Auszahlung

Von swissREPAT zu iiberweisender Gesamtbetrag in Franken

Wihrung der vorzunehmenden Auszahlungen (CHF/USD/EUR)
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12. Daten zu erfolgten Auszahlungen (am Flughafen oder anderswo)
Daten der erfolgten Auszahlungen B[B[A]|A A A B B B A
Elektronische Unterschriften Erhalt der ausbezahlten Betréige (Empfénger) B|B|[A]|B A A B B B A
Elektronische Unterschriften ausbezahlte Betrage B[B|[A|B A A B B B A
Kopie der Belege nach Art der ausgerichteten Hilfe B|B|[B|B B B B B B B
13. Daten zu Begleitungen
Datum der vorgesehenen Begleitungen BB [ A B B B A A B
Datum der erfolgten Begleitungen B|BJ[A B B B B B B B
Route der Begleitungen (Abgangsflughafen, Transit, Ankunft, Riickkehr) BB /[ A A A A A A A
Art der Begleitung B|BJ[A B B B A B B
Dauer der Begleitungen B| B[ A B B B B B
Personalien der Begleitpersonen BB /[ A B B B B B
Funktion der Begleitpersonen BB /[ A B B B B B
Liste der vorgesehenen Begleitungen nach Datum, Art und Ort B|B|[B B B B A A B B
Liste der erfolgten Begleitungen nach Datum und Art BB |[B B B B B B B
Liste der vorgesehenen Einsdtze pro Begleitperson und Art B|B|[B B B B B B B
Liste der erfolgten Einsitze pro Begleitperson und Art B|B[B B B B B B B
Kostenabrechnung fiir die Begleitung BB | B B B B B B B
V. Riickkehrberatung und Riickkehrhilfe
1. Stammdaten zu Riickkehrberatung
Rechtsbereich B | B A B B
Fiir das Gesuch zustindiger Kanton BB A B B
Behorde, die die Riickkehrberatung durchgefiihrt hat B[ B A B B
Ansprechperson beim SEM und beim Kanton, in dem das Gesuch gestellt wird [ B [ B A B B
Datum des Asylgesuchs B[ B A B B
Personalien des Begiinstigten (Namen, Vornamen, Geburtsdatum, Geschlecht) | B [ B A B B
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Staatsangehorigkeit des Begiinstigten

Anzahl Begiinstigte

Status der Begiinstigten zum Zeitpunkt der Beratung

Datum der Ausreisefrist

Datum des ersten Gesprichs

Anzahl durchgefiihrter Gespréiche

Allgemeine Informationen zu den Begiinstigten

Art der gewihrten Riickkehrhilfe

Datum der vorgesehenen Ausreise

Datum der effektiven Ausreise

Aktueller Status der Begiinstigten

b B o Bl g B g g e e 2

Detaillierte Liste der Beratungsfille, fiir einen bestimmten Zeitraum, pro
Status
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2. Stammdaten zu Gesuchen um Riickkehrhilfe

Datum des Gesuchs

Rechtsbereich

Fiir das Gesuch zustidndiger Kanton

Behorde, die das Gesuch eingereicht hat

Ansprechperson beim SEM und beim Kanton, in dem das Gesuch gestellt wird

Art und kantonale Referenznummer

Personenart (Hauptperson/Nebenperson), die das Gesuch gestellt hat

Art der Bezichung zur Hauptperson, die das Gesuch gestellt hat

[ve] ool joeg Jov] fov] [oe] fve] foe
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> [ > > [>
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> [ > > >

Angaben zu den in das Gesuch eingeschlossenen volljdhrigen Begiinstigten

Datum und elektronische Unterschrift der volljahrigen Begiinstigten

Angaben zu den in das Gesuch eingeschlossenen minderjéhrigen Begiinstigten

Art des Gesuchs um Riickkehrhilfe eRetour

ZEMIS-Code Gesuch um Riickkehrhilfe

Verlauf der bearbeiteten Gesuche
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Datum der Reaktivierung des Gesuchs B[B[A|B A A A
3. Daten zu Gesuchen um individuelle Riickkehrhilfe
Riickkehrland B|B[A]|B B B B
Vorgesehene Art der Ausreise (Landweg/Luftweg/Seeweg) B[B|[A|B B B B
Datum oder Zeitraum der vorgesehenen Ausreise B|B|[A]|B B B B
Vorgesehene Fluggesellschaft B[B|[A|B B B B
4. Uberpriifung der Teilnahmevoraussetzungen
Zugehorigkeit zum Kreis der Begiinstigten gepriift B | B B B B B
Alle notwendigen Schritte zur Ausreise vorgenommen B[ B B B B B
Hingiges Asylgesuch oder Beschwerde: Riickzugserkldrung liegt vor B | B B B B B
Anerkannte Fliichtlinge: Verzichtserklarung liegt vor B | B B B B B
Datum des Riickzugs des Asylgesuchs B | B B B B B
Ort des Riickzugs des Asylgesuchs B [B B B B B
Kopie der Riickzugserkldrung B[ B B B B B
Datum des Verzichts auf den Fliichtlingsstatus BB B B B B
Ort des Verzichts auf den Fliichtlingsstatus B[ B B B B B
Kopie der Verzichtserkldrung B | B B B B B
5. Kontrolle der Ausschlussgriinde
Keine Verbrechen oder mehrfachen Vergehen begangen (ja/nein) B[ B B B B B
Kein Missbrauchsfall vorliegend (ja/nein) B | B B B B B
Keine geniigenden finanziellen Mittel oder andere Vermogenswerte vorhanden | B | B B B B B
(ja/nein)
6. Art und Betrag der beantragten, gewdhrten und ausgerichteten Hilfe
Betrag der vom Kanton beantragten finanziellen Hilfe B[B|[A|B B B B
Betrag der vom SEM gewihrten finanziellen Hilfe B[B[A]|A A A A
Betrag der vom Kanton beantragten materiellen Zusatzhilfe B|B|[A]|B B B B
Betrag der vom SEM gewihrten materiellen Zusatzhilfe BIB|[A]|A A A A
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Betrag der vom Kanton beantragten medizinischen Hilfe B[B[A]|A B B B
Betrag der vom SEM gewihrten medizinischen Hilfe B[B[A]|A A A A
Gesamtbetrag der beantragten Hilfe B[B|[A|B B B B
Gesamtbetrag der vom SEM gewihrten Hilfe B|B[A]|B A A A A
Bemerkungen zum Gesuch B[B|[A|B B B A B
Vom Kanton auszurichtender Gesamtbetrag B[B[A|B A A A A
Von swissREPAT auszurichtender Gesamtbetrag B[B|[A|B A A A A
An die ausléndische Person auszurichtender Gesamtbetrag B|B|[A]|B A A A A
Validierung 1 der auszurichtenden Betrige B|B|[A]|B A A A A
Datum und Uhrzeit der Validierung 1 B[B|[A]|A A A A A
Validierung 2 der auszurichtenden Betrige B|B[A]A A A A A
Datum und Uhrzeit der Validierung 2 B[B[A]|A A A A A
Datum des Auftrags SEM zur Auszahlung ins Ausland B|B[A]A A A A A
Fiir Auszahlung(en) ins Ausland zustindige Behorde B[B[A]|A A A A A
Waihrung der vorzunehmenden Auszahlungen ins Ausland (CHF/USD/EUR) B|B[A]A A A A A
Datum der erfolgten Auszahlungen ins Ausland B[B[A]|A A A A A
Datum Projektabschluss B[B[A]|A A A A A
7. Daten zum geplanten Projekt
Personalien des Projektbegiinstigten BB B B B B
Riickkehrland B[ B B B B B
Adresse am Zielort B | B B B B B
Datum des Projekts B[ B B B B B
Art des beantragten Reintegrationsprojekts B | B B B B B
Name von Projekt 1 B[ B B B B B
Beschreibung von Projekt 1 B | B B B B B
Betrag der beantragten Finanzhilfe fiir Projekt 1 B[ B B B B B
Name von Projekt 2 B | B B B B B
Beschreibung von Projekt 2 B[ B B B B B
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Betrag der beantragten Finanzhilfe fiir Projekt 2

Gesamtbetrag der beantragten Finanzhilfe

Details des vorgeschlagenen Budgets

Gesamtbetrag des beantragten Budgets

Weitere vorgesehene Finanzierungsquellen

Entwicklungsstand des Projekts

Art der Zusammenarbeit

Fiir das Projekt bendtigte Arbeitsmittel

Fiir die Projektumsetzung erforderliche Bewilligungen

Verfligbarer Raum

Daten zu Berufsausbildung und Erfahrung

Daten zum Kontext des Projekts

Projektrisiken

Zeitplan fiir die Projektumsetzung

Bemerkungen und ergéinzende Informationen zum Projekt

Anhénge zum Projekt
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8. Technische Daten im Zusammenhang mit der Riickerstattung von Riickkehrhi,

'fe

Ablauf der Frist zur Riickerstattung der erhaltenen Riickkehrhilfe

Datum der Riickkehr in die Schweiz

>
>(>

>

Adresse des Begiinstigten in der Schweiz

Datum des Ersuchens um Riickerstattung

Festgelegte Modalitdten der Riickerstattung

Datum Beendigung der Riickerstattung
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9. Referenzdaten

Referenzdaten
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Anhang 2114
(Art. 18)

Heimat- oder Herkunftsstaaten oder Gebiete dieser Staaten,
in welche eine Riickkehr in der Regel zumutbar ist

Albanien
Belgien

Bosnien und Herzegowina

Bulgarien
Dénemark
Deutschland
Estland
Finnland
Frankreich
Georgien
Griechenland
Irland

Island

Italien
Kosovo
Kroatien
Lettland
Liechtenstein
Litauen
Luxemburg

Malta
Montenegro
Niederlande
Nordmazedonien
Norwegen
Osterreich

Polen

Portugal
Rumaénien
Schweden
Serbien
Slowakei
Slowenien
Spanien
Tschechien
Ungarn
Vereinigtes Konigreich
Zypern

114 Eingefiigt durch Ziff. IT der V vom 25. Okt. 2017 (AS 2017 6167). Fassung geméss Ziff. I
der V vom 28. Aug. 2019, in Kraft seit 1. Okt. 2019 (AS 2019 2811).
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Anhang 3115
(Art. 26¢ Abs. 2)

Schengen-Assoziierungsabkommen

Die Schengen-Assoziierungsabkommen umfassen:

115

116
117
118
119
120
121

a.

Abkommen vom 26. Oktober 2004116 zwischen der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft, der Européischen Union und der Europdischen Gemeinschaft
iber die Assoziierung dieses Staates bei der Umsetzung, Anwendung und
Entwicklung des Schengen-Besitzstands;

Abkommen vom 26. Oktober 2004!17 in Form eines Briefwechsels zwischen
dem Rat der Europdischen Union und der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft iiber die Ausschiisse, die die Europdische Kommission bei der Aus-
ibung ihrer Durchfiihrungsbefugnisse unterstiitzen;

Vereinbarung vom 22. September 2011118 zwischen der Europiischen Union
sowie der Republik Island, dem Fiirstentum Liechtenstein, dem Konigreich
Norwegen und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber die Beteiligung
dieser Staaten an der Arbeit der Ausschiisse, die die Europdische Kommission
bei der Ausiibung ihrer Durchfiihrungsbefugnisse in Bezug auf die Umsetzung,
Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands unterstiitzen;
Ubereinkommen vom 17. Dezember 2004119 zwischen der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, der Republik Island und dem Kénigreich Norwegen iiber
die Umsetzung, Anwendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands
und tiber die Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des zusténdigen Staa-
tes fiir die Priifung eines in der Schweiz, in Island oder in Norwegen gestell-
ten Asylantrags;

Abkommen vom 28. April 2005120 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft und dem Konigreich Déanemark tiber die Umsetzung, Anwendung
und Entwicklung derjenigen Teile des Schengen-Besitzstands, die auf Be-
stimmungen des Titels IV des Vertrags zur Griindung der Européischen Ge-
meinschaft basieren;

Protokoll vom 28. Februar 2008121 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft, der Europidischen Union, der Europdischen Gemeinschaft und
dem Fiirstentum Liechtenstein iiber den Beitritt des Fiirstentums Liechten-
stein zu dem Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft,
der Europédischen Union und der Européischen Gemeinschaft iiber die Asso-

Urspriinglich: Anhang 1. Eingefiigt durch Ziff. II der V vom 24. Nov. 2010
(AS 2010 5769). Fassung gemaéss Ziff. I der V vom 18. Sept. 2015, in Kraft seit
15. Okt. 2015 (AS 2015 3727).
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ziierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft bei der Umsetzung, An-
wendung und Entwicklung des Schengen-Besitzstands.

48



	1. Abschnitt: Vollzugsunterstützung
	Art. 1  Allgemeine Bestimmung
	Art. 2  Beginn der Vollzugsunterstützung
	Art. 2a  Ausreisegespräch
	Art. 2b  Beratungsgespräch in Administrativhaft
	Art. 3  Identitäts- und Staatsangehörigkeitsabklärungen
	Art. 4  Papierbeschaffung bei eingereichten Rechtsmitteln und Rechtsbehelfen
	Art. 4a  Vereinbarungen mit ausländischen Behörden
	Art. 5  Organisation der Ausreise
	Art. 6  Zusammenarbeit mit dem EDA
	Art. 7  Vollzugsdokumentation und Weiterbildung
	Art. 8  Kantonale Amtshilfe
	Art. 9  Ausstellung von Reiseersatzdokumenten
	Art. 10 Einstellung der Vollzugsunterstützung
	Art. 11  Flughafendienst
	Art. 11a  Dienstleistungen am Flughafen
	Art. 12  Informationssystem eRetour
	Art. 13   Kostenrückerstattung durch die Kantone
	Art. 14  Kostenabgeltung
	Art. 15  Beteiligung an den Betriebskosten

	1a. Abschnitt:  Datenerhebung im Bereich der Zwangsmassnahmen
	Art. 15a Übermittlung von Daten zur Administrativhaft

	1abis. Abschnitt: Internationale Rückführungseinsätze
	Art. 15b  Zuständigkeiten
	Art. 15bbis   Einsätze im Ausland
	Art. 15c  Rückkehrspezialistinnen und -spezialisten des SEM
	Art. 15d  Polizeiliche Begleitpersonen der Kantone
	Art. 15e  Rückkehrbeobachterinnen und -beobachter
	Art. 15ebis   Koordination der internationalen Rückführungseinsätze
	Art. 15eter   Einsatzmodalitäten für ausländisches Personal in der Schweiz
	Art. 15equater   Verantwortlichkeit für schweizerisches Personal im Ausland

	1b. Abschnitt:  Überwachung von Ausschaffungen auf dem Luftweg
	Art. 15f Umfang der Überwachung
	Art. 15g Übertragung von Aufgaben an Dritte
	Art. 15h Aufgaben der beauftragten Dritten
	Art. 15i Kostenabgeltung

	1c. Abschnitt:   Beteiligung des Bundes an den Kosten für den Bau und die Einrichtung kantonaler Haftanstalten
	Art. 15j Voraussetzungen für eine finanzielle Beteiligung des Bundes
	Art. 15k Höhe der Beiträge
	Art. 15l Berechnungsmethode
	Art. 15m Baubeiträge
	Art. 15n Meldung von Zweckänderungen und Rückforderung von Beiträgen
	Art. 15o Organisation und Verfahren

	1d. Abschnitt:  Beurteilung der Transportfähigkeit
	Art. 15p  Zuständigkeit
	Art. 15q Weitergabe medizinischer Daten zur Beurteilung der Transportfähigkeit
	Art. 15r Mitteilung über den Entscheid betreffend die Transportfähigkeit und über Informationen für die Ausreiseorganisation
	Art. 15s Bearbeitung und Löschung medizinischer Daten und von Informationen für die Ausreiseorganisation

	2. Abschnitt: Vorläufige Aufnahme
	Art. 16  Zuständigkeit
	Art. 17  Antrag auf vorläufige Aufnahme
	Art. 18  Bezeichnung von Staaten in welche Wegweisung prinzipiell zumutbar ist
	Art. 19
	Art. 20  Ausweispapiere
	Art. 21 Verteilung auf die Kantone
	Art. 22 und 23
	Art. 24  Familienvereinigung
	Art. 25
	Art. 26  Aufhebung der vorläufigen Aufnahme
	Art. 26a  Definitive Ausreise

	2a. Abschnitt:  Wegweisungsverfügung
	Art. 26b Inhalt der Wegweisungsverfügung
	Art. 26c Formlose Aufforderung
	Art. 26d Standardformular
	Art. 26e Informationsblatt

	2b. Abschnitt:  Gestaffelter Vollzug einer Weg- oder Ausweisung oder einer Landesverweisung
	Art. 26f

	2c. Abschnitt:  Wegweisung bei bestehender Landesverweisung
	Art. 26g Vorrang des Vollzugs der Landesverweisung
	Art. 26h Ausreisekosten

	3. Abschnitt: Schlussbestimmungen
	Art. 27 Aufhebung bisherigen Rechts
	Art. 28 Übergangsbestimmung
	Art. 28a  Übergangsbestimmung zur Änderung vom 16. Dezember 2005
	Art. 29  Inkrafttreten

	Schlussbestimmungen zur Änderung vom 24. März 2004
	Schlussbestimmungen zur Änderung vom 1. März 2006
	Anhang 1
	Umfang des Zugriffs und Berechtigung zur Datenbearbeitung im Informationssystem eRetour
	Zeichenerklärung
	Datenkatalog eRetour



	Anhang 2
	Heimat- oder Herkunftsstaaten oder Gebiete dieser Staaten, in welche eine Rückkehr in der Regel zumutbar ist

	Anhang 3
	Schengen-Assoziierungsabkommen


